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Rs Volkes Sturmsoldaten fassen Schritt 


Ube und Geist verbürgen den Sieg / Stark sein in letzter Runde ist die Parole 


pa Litzmannstadt, 24. Oktober. Schwer neigt sich auf der Feindseite die Schale der 
y Salswaage zu Boden. So schwer, wie jetzt, hat in der- Weltgeschichte noch niemals 
Eat nach dem anderen gewogen, so hart und bitter sind für das deutsche Volk noch 
0 Begleiterscheinungen mit: ihrer Tragwelte gewesen. Schwache Verbündete sind am 
Aillichen Ende ihrer Kraft zusammengebrochen, Aber fest steht der deutsche Fels in 

an des Weltgewilters. Die anglo-amerikanischen „Soldaten Christi” haben deutsche 
i unersetzliche Kulturdenkmäler und liebgewordene Wohnstätten in Trümmer ge- 
"as sollte den Krieg entschelden, Die Nerven wurden belastet, fast zum Zerrelßen. 


hetze gegen den Führer und die Bewegung sollte mit dem abschließenden Attentat die 
Ulgabe des deutschen Volkes nach sich ziehen, 


y 


Ve Segner hatten in ihrer" Kalkulation 
I gessen, daß hinter dem Führer und 
aee nicht eine Minderheit, sondern das 
x ak ‚stand, das ıseine durch viele 
Ri, Sschläge geprüften Herzen in die 
ven geschnellte Schale der deutschen 
In. Swaage warf, Diese Opferlast glich 
da ge aus: der Zeiger ging zur Mitte und 
Au; „Unentschieden“ an. ` 
í Se beginnt die letzte Runde, Um wie- 
; ter ist es, seine Freiheit zu verteidi- 
A $ Aus einer aussichtsiosen Lage heraus 
a, en erst zu 'sprengen, Rückschläge sind 
hig; sie sind notwendig, um auch die 
Um .chlacken in dem brodeinden Prozeß 
à N melzung BLASUUEHIDEN, 

a i weiß, worum es heute geht, Jetzt 
ee ay Stunde gekommen, in der das ganze 
ka steht und in der jeder weiß, daß sie 

d oeldung bringt. In diesem Kämpfe 
A, Und Leben ist die Front da, wo es am 
ht bel ten zugeht, Von. ihren Arbeitsplätzen 
cto, ant EU Sie, aus den Fabriken, Werkstätten, 
nr ig und Geschäften, Was gestern noch 

Mn hi nabkömmlich” galt, steht heute im 
Apii Ey Rock. Die Hand ‚umfaßt das Gewehr, 
{chend in kes Grenadiere fassen Schritt, Regi- 

A und Divisionen marschieren und wach- 
heben Armeen, die mit heißer Leiden: 


schaft eine Festung verteidigen, die aller Va- 
terland und Heimat ist. 

Und neben ihren unüberwindlichen Waffen 
verbürgen Glaube und Geist den Sieg. 

Es ist heute nicht mehr damit getan, nur 


Genf, 24, Oktober. In ihren Kommentaren 
zur Moskauer Konferenz gibt auch die engli- 
sche Sonntagspresse zu, daß. das polnische 
Problem nach wie vor ebenso ungelöst ist wie 
vor der Reise Mikolajezyks nach Moskau. Reu- 
ter zitiert einen Artikel des „Observer“, in dem 
es heißt, daß die polnische Frage der Lösung 
nicht näher gebracht wurde. In allen entschei- 
denden Punkten bleib» die Gegensätzlichkeit 
ŝo scharf wie je. 


Auch aus den britischen Stimmen ist die 
Bestätigung dafür zu entnehmen; daß die ganze 
Frage auf die innerpol'tische Ebene abgescho- 
ben und damit "der Verrat Polens mit Chur- 
chills Billigung. vollendet worden Ist, Dies er- 
gibt sich insbesondere auch aus der Feststel- 
lung der Londoner Zeitungen, daß die Abire- 
tung Östpolens an die Sowjetunion von den 
Briten seit längerer Zeit unterstützt‘ wird. Das 
Lubliner Komitee), das nach dem „Observer" 
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Mare Moskau verlangt Millionen deutscher Arbeiter 


0 und ug 

stelja I, 23. Oktober. Die Londoner Presse be- 
W ihren Artikeln zur Moskauer Kön- 

u ausdrücklich, daB über die Ver- 

ne deutscher Arbeiter nach der So- 
in on volles. Einvernehmen erzielt wurde. 

mem Londoner Bericht der „Basler Näch- 


München, 24. Oktober. Am letzten Sonn- 

nd in der Hauptstadt der Bewegung 

DAT len Abordnungen des Deutschen Volks- 

ER aufmarschliert: Auf einem Appell mel- 

a NT IHerkreuzträger SA.-Gruppenführer Hol- 
ie, Als Stabsführer des Gaves München- 

Men rom für den Volkssturm der versam- 
Gya Parteiführerschaft unter beispiellosen 
Mungskundgebungen, daß der Volkssturm 
itionsgau München-Oberbayern einsatz- 
Stehe, Reichsschatzmeister Schwarz trat 
egeisterfen Zurufen vor die Versamm- 

U der sich Tausende von Männern und 
A i aus allen Schichten eingefunden hatten, 
Ktklärte: „Hier bin ich nicht Reichsschatz- 
Maa’ hier bin ich als fanatischer Kampf- 
Ri. des Führers und als Weltkriegssoldat 
eine Einheit des Volkssturms zu führen!“ 

öugte damit, daß er trotz seines hohen 
u,‘ wieder in die Reihen der Waifenträger 
nie das ein Gebot für jeden Deutschen 
Kurt Volkssturmiührer im Traditionsgau, 
„ler Giesler, nannte seine Männer die 

AN "kolonnen der deutschen Freiheit“. 

y "IR, son Wird ausgeführt, es liege nun mehr 
Mini, „tund zu der Annahme vor, daß die 
Ay merikaner sich der Forderung auf 
Mate Fabriken, Maschinen und Arbeits- 

| @ineswegs widersetzen, Churchill und 

"Velt haben sich schon in’ Quebec das 


jüdische Vernichtungsdokument Morgenthaus 
zu eigen gemacht, das auch die ‚Verschickung 
deutscher Facharbeiter umfaßt, Millionen deut- 
scher Arbeiter verlangt allein Moskau und die- 
ser Plan hat nunmehr die Billiqung der Ver- 
bündeten Moskaus erhalten, 


Waffenträger der Nation zu sein, Dieser Kampf 
zweier völlig entgegengesetzter Weltanschau- 
ungen kana nur von Soldäten gewonnen wer- 
den, die als politische Willensträger des Nä- 
tionalsozialismus wissen, daß alles von ihrem 
persönlichen Handeln, vom Einstehen bis zum 
Letzten abhängt, 

Die Ruhe, Sicherheit und Zuversicht der 
deutschen Führung deuten darauf, daß etwas 
Außergewöhnliches bevorsteht Niemand kann 
es näher beschreiben, aber jeder ahnt und 
fühlt es, — auch der Feind. 

Und wieder sind es die starken Herzen des 
ganzen Volkes, die ‘in entscheidender Stunde 
dem Führer das Schwert in die Hand geben, 
mit dem er unbarmherzig und zielsicher den 
Drachen mit all seinen Köpfen zerschlägt. 


Polens Auslieferung an den Bolschewismus 


in Moskau äusrängiert werden sollte, hat die 
Führung in der polnischen Frage behalten, und 
es bleibt, wie die. Madrider Zeitung „Pueblo“ 
schreibt, als Tatsache eigentlich vorläufig nur 
übrig, daß dieses Lubliner Komitee einen er- 
klärten Feind Mikolalozyks als diplomatischen 
Vertreter nach London entsandt hat. Mikolaj- 
sczyk hatınun die bittere Aufgabe, sainen Londo- 
ner Exilkollegen klarzumachen, daß sie. von 
keiner Seite mehr Hilfe zu erwärten haben, die 
Auslieferung Polens an die Bolschewisten viel- 
mehr unabänderlich beschlossen wurde, 


Terrorisiert — verfolgt — hingerichtet 


Sch. Lissabon, 24. Oktober, (LZ.-Drahtber.) 
Zum erstenmal gab am letzten Sonntag ein 
führendes englisches Blatt zu, daß. die‘ Zu- 
stände in den von den Sowjets besetzten Ge- 
bieten des östlichen Polens chaotisch | sind, 
Der, .Lubliner Sowjet sah sich genötigt, 
Militär und Polizei aufs Land zu. schik- 
ken, die dort mit wahren Terrörmethoden vor- 
gingen, Die Folge sei ein allgemeiner Bürger- 
krieg in Ostpolen. Die Londoner Polen ver- 
öffentlichten abermals Berichte aus Polen, die 
zeigen, daß die Anhänger des polnischen 
Emitrantenausschusses in London in Ostpolen 
auf das schlimmste verfolgt, hingerichtet und 
verschickt werden, 


Die japanische Hauptmacht ist unbesiegbar 


Kl. Stockholm, 24. Oktober. (LZ.-Drähtber.) 
Auch nach der nordamerikanischen Landung 
auf der Philippinen-Insel Leyte befindet sich 
der Pazifikkrieg noch in seinem Anfangssla- 
dium, berichtet der New: Yorker Korrespon- 
dent von „Svenska Dagbladet”. Walter Lipp- 
man erklärt in der „New York Times“, daß 
Japan auf. den Philippinen, in Birma, in Ma- 
lakka und auf den ostindischen Inseln nur 
30 v,H, seiner militärischen Kräfte stationiert 
habe, während sich 70 v H. in Japan selbst, 
in Nordehina und in der Mandschurei befän- 
den. Wenn Japan geschlagen werden solle, 
müsse es also dort geschlagen werden, wo 
sich seine Hauptmacht befinde. Das aber sei 
kein leichtes Unternehmen; denn die Ameri- 
kaner würden sich dann hicht mehr auf ihre 
zahlenmäßige Uberlegenheit stützen können, 
sondern würden sich im Gegenteil einer ja- 
panischen Ub&rmacht gegenübersehen, Es sei 
kaum anzunehmen, daß es Nimitz und Mac 
Arthur gelingen könnte, eine Millionenarmee 
über‘ den Pazifik zu schaffen, um sie dort 
gegen Japan kämpfen zu lassen, Diese offen- 
herzige Darlegung der im Pazifik vorhandenen 
Schwierigkeiten machte der von Roosevelt am 
Vorabend der Präsidentenwahl gestarteten 
Illusionskampagne ein vorzeitiges Ende. 

In London ist am Wochenende die Meldung 
ausgegeben worden, daß sich die britische 
Schlachtflotte unterwegs befinde, um aktiv in 


Voik ans Gewehr! 


Der Führer befahl das Aufgebot 
des deutschen Volkssturms. Ge- 
schlossen treten alle Walfenfähl- 
|) gen in der Heimat an, um deut- 
schen Boden bis zum letzten Biuts- 
tropfen zu verteidigen. — Links: 
Der Inspekteur für die Schießaus- 
bildung des Volkssturms, Stabschef 
der: SA.  Schepmann, welst bei 
einer  Dienstbesichligqung ‚einen 
Schützen ein; die von der SA. seit 
Jahren. betriebene Schießausbil- 
FR dung breitester Volkskreise stellt 
eine wichtige Grundlage für den 
Dienst im Deutschen Volkssturm 
dar. Rechts: Waflen werden ver- 
teilt, Volkssturmmänner erhalten 
Gewehre. 


(Aufnahmen: Presse-Hoflmann, Wegner 
und 44,Kriegsberichter. Falkowski, Z) 


den. Razifikkrieg einzugreifen, Die Tatsache 
dieser Meldung wurde in London mit ‘allen 
Merkmalen einer Sensation ausgestattet, die 
vor allem ihre Wirkung in den USA. nicht 
verfehlen sollte, Das Echo ‘aus den Vereinig- 
ten Staaten ist aber nur sehr matt, Die Presse 
verzeichnet das Auslaufen der britischen 
Schlachtflotte nur am Rande, unterstreicht da- 
für aber um so kräftiger die Absicht der USA,, 
keine der im. Pazifik eroberten Positianen 
wieder herauszugeben. Die Teilnahme Groß- 
britanniens’sel weder erforderlich noch auch 
erwünscht, 


Sowjetgeschäft mit Nickel 


Stockholm, 24. Oktober. Die Sowjets neh- 
men nicht die geringste Rücksicht auf wirt- 
schaftliche Rechte ihrer Verbündeten. Finn- 
land mußte nach dem Waffenstillstandsabkom- 
men mit Moskau das Gebiet von Petsamo mit 
den’ wertvollen, Nickelbergen abtreten, Die 
Ausbeutungsrechte dieser Bergqwerke besaßen 
jedoch kanadische Unternehmer, die Mond 
Nickel Company und die International Nickel 
Company of Canada, Unter dem Druck des 
Kremis ist’nunmehr ein Abkommen zwischen 
der Sowjetunion, England und Kanada ge- 
schlossen worden, wonach die Rechte der ka- 
nadischen' Besitzer für 20. Mülionen Dollar, 
zahlbar innerhalb sechs Jahren, an die Bol- 
schewisten abgetreten werden. 


Nachtieferung von Einzelnummers nur nadi Voreinsendung des 
Litzmannstadt, Adolt-Hitier-Straße 86. Fernrul 254-20. 


Betrages einschließlich Porto für Strelfband,. Verlag 
Schriftleitung: Ulrich-von-Hutten-Str. 35, Fernrut 105-80/81 


Dienstag, 24. Oktober 1944 


Eiserne Worte 


Von F.O.H. Schulz 


In diesen Tagen, da der deutsche Volks- 
sturm vom Führer aufgeboten worden ist, wan- 
dern unsere Gedanken immer -wieder zurück 
zu jenem Wendepunkt preußisch-deutscher 
Geschichte, da unser Volk in einem gewalti- 
gen Aufbruch fremdländische Ketten brach — 
zurück zu Preußens Erhebung gegen den Kor- 
sen, als ein leuchtendes Beispiel, das unsere 
Väter gaben, denen. wir in einer Notstunde 
des Reiches nicht nachstehen wollen und 
dürfen, 

Wie das wahrhaft Große in den Tiefen des 
Leides wurzelt, so gründet sich der Behaup- 
tungs- und Siegeswille eines Volkes zunächst 
in dem schmerzhaften Bewußtsein der Gefahr, 
un‘ dann in der Hingabe an das Väterland 
unerschütterliche Festigkeit zu gewinnen, Aus 
solcher Erkenntnis trat Johann Gottlieb Fichte 
im Winter 1807/08, -während die Straßen Ber- 
lins vom. Trommelwirbel der Franzosen er- 
dıöhnten, in der Preußischen Akademie vor 
eine von dem Unglück des Vaterlandes ergrif- 
fene Hörerschafl, um auf dem Wege durch 
ihre Herzen der gesamten Nation die Impulse 
zu ihrer Rettung und. Wiederaufrichtung "zu 
geben. Zu dieser Versammlung sprach Fichte, 
der Philosoph der deutschen’ Ehre, 80, als ob 
das ganze Volk zu seinen Füßen säße, Und 
wenn erMenschheit und Welt sagte, so meinte 
er die europäischen Völker und den europäj- 
schen. Kontinent, der durch die Gewalttaten 
des Korsen an den Abgrund gebracht worden 
war und Gefahr lief, die Kostbarkeiten seiner 1 
völkischen Daseinsformen für immer zu ver 
lieren, Mit glühenden Farben schilderte er 
das „Ubel der Knechtschaft“, Was hätte der 
Deutsche von einem brutalen Sieger zu erwar- 
ten? Der Philosoph sagt: „Entbehrungen, De- 
mütigungen, den Hohn und Ubermut des Über- 
winders; ihr. werdet herumgestoßen werden in i 
allen Winkeln, weil ihr allenthalben -nicht 
recht und im. Wege seid, so ‚lange, bis ihr 
durch  Aufopferung durer Nationalität und 
Sprache euch irgändein- untergeoriinetes 
chen erkauft und bis auf diese Weise allmäh- 
lich ‚euer Volk auslöschtl” 

Was aber hat das. deutsche. Volk zu erwar- 
ten, wenn es standhaft bleibt und allen Ge- 
fahren bis zum Siege itrotzt?. Fichte gibt diese | 
Antwort: „Ihr findet zuvörderst' eine erträg- 
liche und ehrenvolle Fortdauer und sehet nach 
unter euch und um euch herum ein Geschlecht 
aufblühen, das euch und ‚den ‘Deutschen das 
rüähmlichste Andenken verspricht. Ihr seht im 
Geiste durch dieses Geschlecht den deutschen ! 
Namen zum glorreichsten. unter allen Völkern 
erheben, ihr sehet diese Nation als Wieder- 
gebärerin und Wiederherstellerin der Welt!” 

Die Lage des deutschen Volkes wär dä- 
mals so, daß jeder einzelne ohne Unterschied 
so zu handeln hatte, als ob von ihm, seinem 
Denken und Tun, seiner Einsicht und seiner 
Hingabe der Bestand des Vaterlandes abhinge, 
als ob Ehre oder Unehre Freiheit oder Unter- 
werfung, Sieg oder Niederlage in ihm allein 
beschlossen seien. Und so redete Fichte die 
Versammlung mit diesen Worten an: „Es hängt 
von euch ab,.ob ihr das Ende sein wollt und 
die letzten eines nicht achtungswürdigen Ge- 
schlechtes; oder ob ihr der Anfang sein wollt 
einer neuen, über alle euere Vorstellungen 
herrlichen Zeit und diejenigen, von denen an 
die Nachkommenschaft die Jahre ihres Hells 
zählt. Ob jemals es uns wieder wohlgehen 
soll, dies hängt ganz allein von euch ab, und 
es wird sicherlich nie wieder irgendein Wohl- 
sein an uns kommen, wenn wir nicht 'selbst 
‚es uns verschaffen; und insbesondere wenn 
nicht jeder einzelne unter uns in seiner Welse 
tut und wirkt, als òb er allein ser und als ob 
lediglich auf ihm das Heil der künftigen Ge- 
sellschaft beruhel" 

Die Ehre der Nation ist nur gegründet in 
der ungebrochenen Kraft des Volkes, nicht 
aber in dem fälschlicherweise vorgetäuschten 
Großmut der Feinde, die ihren Sieg auf diese 
Weise erschleichen möchten, Das deutsche 


Plätz- f 


Sorgen in Chikago... 


Die große Ostpreußenschlacht ein Signal für den, Volksstufflin 


ne 

Berlin, 24. Oktober. (Drahtbericht unserer Reuters berichtet von der Westfront, daß die ist das nämlich nicht einem wesentliche 21 i Das 
Berliner Schriftleitung,) Erst spätere Geschlech- Alliierten auf langwierige Winterkämpfk gefaßt lassen des feindlichen Druckes, Forstand! Mer Eck 
ter werden erkennen und yoll begreifen, welch . sein müßten, die sich unter Umständen zu den dem hartnäckigen deutschen Wide h 
unerhörte Leistungen das deutsche Volk in gewaltigsten der ganzen europäischen Ge- zuschreiben. An der Scheldemünd 
diesen schweren Monaten vallbringt, Wir Zeit- schichte entwickeln könnten, Dabei durch- ostWärts Antwerpen, bei Aachen Juz emite ik ich o 
genossen des gewaltigen Ringens erliegen jeben wir gegenwärtig jenen Monat, der in besondere bei Würsejen, an der il 

“H leicht der Gefahr, nach\fünf Jahren unaus- den Wunschträumen der Gegner gekennzeich- schen Grenze und im ganzen Raum: eng, a 

B gesetzter Steigerung jener Leistungen auch ‚net war durch die Abschiedsworte Churchills Echternach und Diedenhofen — N og Ei ; 
das Unerhörte als selbstverständlich hinzuneh- an Stalin auf der Teheraner Konferenz zu Be- auch an den Westausläufern der f 


A Werder 
men. Darum haben wir die Pflicht und das ginn dieses Jahres: „Auf Wiedersehen in Ber- machen die Anglo-Amerikaner BE oc EM RED 
Recht, uns an Vorgängen wie der Bildung des jin im Oktober!" alle Anstrengungen, um endlich f. rieg Mi Bahner. 
Volkssturmes die Einzigartigkeit der gegen- Churchill wird nach seiner nunmehr er  sSetzungen für einen neuen Bewegu 


wärtigen Kampfperiode klar zu machen. Nie folgten Rückkehr aus Moskau nach London schaffen. Ist im nördlichen Teil — Jana 
ist einem Volke eine größere Aufgabe gestellt, schwerlich gem an dieses Wort zurückdenken, erkennbar geworden — das Rubrgebi i 
pie größere Opfer zugemutet worden, nie ist -Noch unangenehmer muß aber für die feind- ‘die piederdeutsche Tiefebene dês / ti 
aber auch ein Volk mit gleicher Entschlossen- _ lichen Heerführer die Vereitelung ihrer Zeit- anglo-amerikanischen Angriffe, sl $ 
heit: Hingabe und Opferbereitschaft an eine pläne sein. Es ist deshalb nur natürlich, daß dieses im südlichen Abschnitt darin, } 
derartige Aufgabe herangegangen, Das er sie ihre Anstrengungen noch einmal verstär- Anbruch des Winters die wichtigen 
kennt man gezwungenermaßen auch im Lager ken, Wenn an der Westfront die Lage seit ‚in den Vogesen in die Hand zu b 
unserer Gegner an, Ein Sonderkorrespondent Tagen im allgemeinen unverändert bleibt, so Aber selbst die Erringung' ihrer ch 

Nahziele, der beiden Städte St, Die uns Er 


Pze 


mer wird ihnen weiterhin erfolgreich WS w 

Durchbruchsversuche bei Ebenrode gescheitert An der südlichen Hälfte der ostie d ; a 

Führerhauptquartier, 22. Oktober, Das Ober- vor, Bel den erfolgreichen Angriffskämpfen im die Schlacht in der ungarischen ale A 
kommando der Wehrmacht gibt” bekannt: Raum östlich Szolnok haben deutsche und unga- des idealen Pahzorkämpfgeländes im Aürückle 
In Holland yerhinderten unsere seit Wochen Tische Truppen stärkere rumänische und sowjeti- von’ Böwasungskämpfen: bai denen al Kit ig 
% snunterbrochen klmpfenden Truppen auch gestern sche Kräfte eingeschlossen, Ihre Vernich- egung pien; uf V. Volk 
Orre tiefere Einbrüche im Brückenkopf an der Außeren tung Ist im Gange. Bisher wurden 4300 Gefangene auf Ortsangaben ankommt als a A Wire 
Zeichnung: Brinkmann Westerschelde, nachdem es dem Feind gelungen eingebracht, darunter der Kommandeur der 4, ru- TC 


tungsschläge, die dem Feinde zugefügt No 
å inzub f. - mänischen ‘Infanteriodivision mit seinem Stab. 270 2 0% nicht 
„Es ist kein Verlaß mehr auf die Menschen, Den" PeP r dL asa pel rnoet en AR, Geschütze, 290 Fahrzeuge und mehrere Eisend ne Ein solcher Schlag ist den deutschen übe 


; ie fächerlö t ein 
Sally. Der Rosenbloom, der doch einer von $ srie fort. Neu herangeführte eigene Verbände züge wurden erbeutet oder vernichtet, Die bluti- ärischen Truppen gegen die fächel ide rei 
sind zum Gegenangriff gegen die in unsere Stel- Ben Verluste des Feindes sind hoch. rati n gelungen, die die Sower pn 8 
Ben Leut ist, verkäuft unter den Schwarz- lungen eingedrungenen Kanadier angetreten, NOSA. zwischen der mittieren heiß und dem Szam- ae ae ‚ie Aie ERS von N Liebe ; 
andelspreisen! , westlich Turnhont scheiterten feindliche Angriffe. bos dauern die schweren Kämpfen. an, Angriffe } rge Gen der 
j 13 Panzer wurden abgeschossen. Im Raum von der Bolschewisten westlich des Dukla-Passos wur- brecen aus starteten. Zwei dieser VO ER den Ze 
Würselen geht der erbitterte Kampf um Bunker- den bis auf einen Inzwischen abgerlegelten Ein- nen Keile sind durch deutsche Fla Wil 
j stellungen weiter. Durch eigene Gegenangrife bruch abgewiesen, ' abgekniffen, die an ihnen beteiligten "u Kin 1813 
Volk muß immer so handeln, dab es vor dem wurde der Feind aus. mehreren Bunkergruppen Unsere Truppen brachten im Narew-Brlcken- kräf d janak it und. vernich ia ‘Büch 
Gesicht seiner Kinder und Kindeski d be- Wieder geworfen, Gefangene eingebracht und eln- kopf bei Seroc erneute feindliche Angriffe zum räfte wurden eingekesselt un i) jei 
; ; £ noeskinder ber geschlossene eigene Besatzungen wieder befreit. Stehen und beseitigten bei Rozan die am Vortage Mit besonderer Anteilnahme ve Ein 
stehen kann, Mit ihm steigt oder fällt die Die Räume östlich Lunéville und bei Bruyere am entstandenen Einbruchstellen im Gegenangriff, j imple IL, ere 
europäische Gesittung, die in d K *d Westrand der nördlichen Vogesen sind weiterhin d sog deutsche: Volk die schweren Kämp nt dee belegt 
s p g, die in den Kern "des Brennpunkte schwerer Kämpfe, Angriffe Toini: In der Schlacht im ostpreußischen Grenzgebiet großen Ostpreußenschlacht, Die Fro t3 bereite’ 
ontinents, in deutschen Boden, ihre stärksten licher Regimenter konnten in einigen Abschnitten gr wrpiumumelts der Romintener Feide mit gr0- Schlacht reicht nunmehr von Schirwini te 
und edelsten Wurzeln gesenkt hat, Und darum unsere Gefechtsvorposten zurückdrücken. Um cin- Per Erbitterung gekämpft. Einzelne durchgestodene i 


Panzer der Sowjets wurden bei Goldap und süd- Sudauen, hat also eine Breite von übe! m k] 
groch Den SOAR anA die Conische Be en alnd. OPESRANETI OA im Oanig, lich Gumbinnen aufgefangen; beidersoits - Kilometer erreicht. Die sowjetische Ol 


Ebenrode scheiterten feindliche Durchbruchsyer- en um 
N I $ die ı t 
noch einmal folgendermaßen an: „Noch nie- Sortsid von Domkirken munden kanaalit pao suene. Seultehifeger una Pakarideria au EUN ` Grinnert in Ihrer Anlage stark an die TU QIN n um 
waffe fügten den sowjetischen Angriffskolonnen Dampfwalze”, die im Herbst 1914 € jacht Rd 
mals hat ein Sieger Neigung genug gehabt, zer nbgeschossen, Gefangene und Bente einge- hohe Ausfllie su And Pk i schlacht N dem he 
über die Ub d i bracht, Auch Lorient meldet erfolgreiche eigene na schossen anzer ab. Bei- preußen vorgetrieben und in der Wa b 
erwundenen gerecht zu urteilen. Stoßtruppunternehmungen derseits Tilgit setzten wir uns unter harten Tannenberg aufgehalten und vernichtet " esc} 
Je mehr er sie herabwürdigt, desto gerechter z Kämpfen zur Frontverkürzung auf das Sfidufer der so treibel 
steht er selbst da Es ist kein Ausweg; wenn Dor V 1-Beschuß Londons dauert an. Memel ab. Wie damals durch Kavalleıie, at rili S den Sc 
i a Unsere Truppen in Itallen haben wiederum In Kurland scheiterten auch gestern alle ört- , Sowjets durch Panzerformationen And Tan p 
ihr versinkt, so versinkt die ganze Menschheit sämtliche Angriffe der Nordamerikaner, im Raum lichen feindlichen Angriffe, Auf der Landenge zur ' Pe Westen und machen diese Kelle Sua Slin 
mit, ohne Hoffnung einer einstigen Wieder- von Vergato zerschlagen. Auch feindliche An riffe Halbinsel Sworbe konnten die Bolschewisten nach im N 7 hub mö \ichst SY 
herstellung!” nördlich und östlich Lolano scheiterten. Britische wechselvollen Kämpfen geringen Geländegowinn Wie auch in ihrem Nachschub mög pinn ! 
f ' . Gegenangriffe gegen unsere neuen Stellungen bei- erzielen, ś i Einer dieser Keile ist südlich Gum $ olle 
N et Eindruck dieser Reden Fichtes an die ee A nen. Sit ADwaNETANOE Lagen, .Beldörselte der Bismaerwizaße und im norwegi- gegen die Angerapp vorgedrungehzz 0 und % 
on i 2 . A $ i in Fai i Ri 
ation war gewaltig. Schon 1805, bei Beginn feindlicher Luftangriffe schoß Flakartillerie in sonen Grenzgebiet dauern die Kämpfe an, Um- fiel Jeider in Feindeshand; denn die Nahmt y, 
des K hatte d goh he nachdringender sowjetischer x ic 
neges, hatte der Philosoph den Wunsch jtallen in den beiden leteten Tagen 25 anglo-ame- Kampfgruppen wurden verhindert, Bel der Ab- Gegenmaßnahmen / konnten noch N 14 N hat 
geäußert, „Schwert und Blitz" durch das Aus- rikanische Flugzeuge ab. Vorpostenstreitkzäfte der wahr zahlenmäßig überlegener Kampf- und Zuge kommen. Das dürfte sich a, M Waren 
Kurechen seiner Gedanken schaffen zu können. BESEBaKInE vorsenkten {0 ar alle Schlachtflieger kam es dort zu heftigen Luftkämp- au, 1 f 
un wirkten seine Reden wirklich wie Schwert ; 


ä benr 
fen, in denen unsere Jagdflieger 31 Abschlüsse er- | ändern, zumal im Norden, bei p se 
weitere, »ielten. In norwegischen Gewässern schossen Siche- Front gehalten hat. Bereits jetzt FEN 
und Blitz, Uberall flammte es auf, und aus Eine starke deutsche Kampfgruppe hat die so- rungsfahrzeuge deutscher Geleite im Verlauf har- die vorgedrungenen Sowjets deutschen y 2 
tiefer Not drängte: ein ganzes Volk zur er- Wjetische RER SERRE südöstlich Belgrad ge- ger Gefechte ein felndliches Schnellbopt IH Brand kenstößen, das heißt Gegenangriffen Y 
z sprengt und :dio Verbindung mit unseren Linien d $ ş A 
lösenden Tat. Als aber im Frühling 1813 nach und beschädigten mehrere andere, d d Süd tzt. An ein 
dem „Aufruf an mein Volk” doch. ini westlich der Stadt wiederhergestellt. Anglo-amerikanische Flugzeuge warfen in der en un en ausgesetzt. iden, 
" n vo och noch einige In Südungarn drangen feindliche Angriffs- vergangenen Nacht vereinzelt Bomben in Südost- ligen Stelle konnten die aus den be 11, 
Wenige glaubten, die Rettung des Vaterlandes spitzon westlich der Theis bis Baja an der Donau und Westdeutschland. x schiedenen Richtungen kommenden deu" 
im Nichtstun abwarten dürfen, d bl $ r à Mi re! 
$ zu dürfen, da schlen- 


Angriffsgruppen sich miteinander Vem% N tehon 
"Wer den genanwärtiaen kam ar Geht: C Eingeschlossene Feinddivisionen aufgerieben ann ne vorneıunnnnne, oje y 


iffsspitze neifen. In dem Aug nerpro 

ren wird, wird durch kein Dekret dem deut- Führerhauptquartier, 23. Oktober. Das Ober- Feind westlich des Dukla-Passes wieder erfolglos agree a ae en Tig r 
schen Volke einverleibt werden können!" kommando der Wehrmacht gibt bekannt: angriff, warfen unsere Grenadiere die Bolschewl- p f | auch, 

Das sind eiserne Worte. Vor fast andert Unsere Truppen brachten durch Gegenangrife‘ sten aus einer verbliebenen Einbruchstelle zurück. schlacht annehmen, macht sich also une 


und zihen. Widerstand die Angriffe der Kanadier in mehrwöchigen ‚harten Gebirgskämpfen .in Wendigkeit der deutschen strate ischeh g l 
halb Jahrhunderten ` gesprochen, haben‘ sie im Raum nördlich und nordöstlich Antwerpen zum der Ost-Siowakel haben Truppen des Heeres und digk der ide h aq AN: t 


š iede : -Das gibi uns! 
Scheltern, Auch die englischen Divisionen, die öst- der Wäffen-/4 größere Bändengruppen zerschla- rung wieder bemerkbar. Das gi 
penie’ As akas RATTEN. N lich Hertogenbosch zum Angri antraten, konnten gen und umfangreiche Beute sichergestellt. in der sicht, auch wenn die Sowjets mun 


nur wenig Boden gewinnen, Im Raum von Wür- Mittel-Slowakei sind weltere Unternehmungen ge- strengungen noch steigern, um Ihre on 
n und Verpflichtung zugleich, A selen halten harte Kämpfe in und um Bunkerstel- gen die durci: bolschowistische Fa llschirmspringer rag N 190 I ( 
g P g zugleich Inngen an, Östlich Lunéville und im Raum von verstärkten Linden im Ganze. F PERE noch nicht bedeutsamen Anfangserfolg I 
F Bruzers kam es auch gestar Eu poruge Artllehen N Beldersejts garor, stehen basern Verbände in FubAURD, h : D B nsch! 1’ = 
efechten. gene Gegenungriffe brachten den stel- arten Abwehrklimpfen egen die mit starken £ n i reude j: 
ranzosen als Kanonenfutter enwelse vorgeärungenen Pelnd nach geringen An- Kräften angrelfenden feinälichen Divisionen. daß at Da Ein SEOBR Detprekl Heimi! i 
r. Genf, 24. Oktober. Seit Frankreich in der fangserfolgen rasch wieder zum Stehen. Die Schlacht im ostpreußischen Grenzgebiet hat 1 g 2 Si it i 
Hand der Anglo-Amerikaner ikt, wird das ? roa etrhekisehen Apannin {Austen aie Yerbinge naeh a Bl in Aue MAYER AurmsSow übergegrif- e itenaer RL ee pani: r ' 
x A 3 er 5. amerikanischen Armee eine Reilhe von Anr en. Zwischen Sudauen und Goldap gelangen den n tsc h 
Land als eines der Hilfsyölker für deren In- sriften, die abgewiesen wurden. An d’r adrlatl- Bolschewisten tiefere KEinbrliche, A jede enischen ein. Signal, p Vor; 
Paris gibt sich willig zu Handlangerdiensten liche Anariffssruppen, die d 


Nach schweren i i 
teressen angesehtà, und die Regierung in schen Küste zerschlugen unsere Divisionen feind- Straßenkämpfen ist Goldap in Feindes Hand ge- recht mit Leidenschaftiichkeit für die 
f ganzen Tag über, fallen. Südlich Gumbinnen unterbrachen unsere . des von allen Seiten andringenden 


EP 

mit vermehrter Wucht gegen unsere Stellungen Grenadiere im Rücken der vorgedrungenen So- zur Verfügung zu stellen, Il, "ikens 
für die neuen Fronherren her. Der franzö- anstürmten. Nur nördlich Cesdda konnte der Feind wjets deren MNachschubstraßen. Durchbrüchsver- ang i bt 
sische Kriegsminister richtete bereits einen einen kleinen Brickenkopf über den Sayio ge- suche der Bolschewisten beiderseits ‚Ebenrode sind , er) N h 
Kriegsdienst im Fernen Osten; es sei, so heißt Winnen: Kampfführen der Kriegsmarine versenk- blutig gescheitert. In die orbitterten Kimpfe im Der Tag in Kilrz | 2s 
es in d Aufruf, die Absicht d '{ ösi- ten im Golf von Genua ohne eigene Schäden ein ostpreußlschen Grenzgebiet griffen Schlachtflieger iy A tvers 
5 em Aujrul, die c er Iranzos britisches Schnellboot und beschädigten ein wei- und Fiakartiiicrja der Luftwaffe erfolgreich ein, Mit Wirkung vom 10, 10. 1944 hat de ie 
schen Regierung, eine Rahmen-Armese aufzu- teres schwer. zerschlugen sowjetische Angrlffsspitzen und ver- leiter von Flandern, Dr. J. van de Wielt T 

stellen, um am Kriege gegen Japan teilzu- Auf dem Balkan kämpften sich unsere Truppen, nichteten zahlreiche Panzer. In der siebentärleen  beilsdiensipflicht für alle Dämischen Männer M 

ehmen nachdem sie sich tagelahg Im Raum von Nisch ge- Schlacht In diesem Kampfraum wurden bisher frauen eingelöhrt, Die Dienstzeit im namlich Zu 
ne È / gen die andringende feindliche Übermacht hatten £16 feindliche Panzer ‚abgeschossen oder erbetitet. y ; mehr 


i batt 
behaupten können, von den gegnerischen Umfas- Angriffe der Bolschewisten gegen den Brückenkopf heilsdienst wird zur Zeil in Deutschland a ar 


; N 9 {iye Yortun 
sungsversuchen frel und gewannen Anschluß an unse- Memel blieben erfolglos, Ein ous Südfrankreich nach Spanien ge I | 
Neue Ritterkreuzträger re Hauptkräfte, In Slidungarn hat sich der Druck des Auf der Landenge der Hälbinsel Sworbe Aräing- Angehöriger der ehemuligen Iranzösischen Mill \ 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Gegners in Richtung auf die Donau verstärkt. ten unsere Grenadiere den einzebrochenen Feinn 


Gerners im | TR u n ‚Grannd N richtet, daß ‚di. Manuisarden Im Begrill Kae il die Ki 
f : eutsche und ungarische Truppen schingen nor wieder nach Norden zurück. Sie wurden dabei bolset: í T. t utgus n 
Kreuzes an: $f-Sturmbannführer Leo Reinhold, westlich Szeged wiederholte bolsahewistische An- wirksam durch das Feuer 'leich i p sewistische Trunpenlormatlonen a iod a 


ter deufscher See- . tal h i 
Abteilungskommandeur in der 4#-Panzerdivision griffe ab. r streitkräfte und Kampffähren unterstützt, N Kont Oahoma, P N telha] 
„Prundsberg”, geboren am 22. 2, 1906 zu Königs- Die Vernichtung der Östlieb Schoinok singe- im hahen Norden setzte der Feind hei Bolos- a rin 1 usses ! 1 di 
berg/Pr.: RER ee Ob Hermann Borchers, schlossenen rumänischen und sowjetischen Diyl- joki und an der Eismeerstran 


e seine Angriffe unter der USA, verlangte din Beibehaltung einer HR 
Bataillonsführer in der #4-Panzerdivision „Hohen- sionen geht weiter, Nach hartnäckiger, aber ver- starkem Schlachtfliegereinsatz fort, Grenadioro una den Wehrmacht von vier Millionen Mann naig 


Anno 
ti i geblicher Gegenwehr wurden sie in einzelne Gebirgsjäger wiesen die sowjelischen Angriffe ab Kriege, en 
KANOR a gehoren oa 1 piepdbenren, Gruppen aufgesplliitert. Östlich Dobrecen schnitten und verelielten Umfassungsversuche des Feindos. RG 


unsere Truppen die his anydie obere Theiß vor- nplo-amerikanische Terrorbomber griifen bei Verlag und Disk; Litamannstkdter Zeitung, Druckerei u, Varlagasit™ ZU N 
Kompaniechef in der #4-Kavalleriedivision |.Florlan Bedrungenen sowjetischen Verbände von ihren geschlossener Wolkendecke E an. Wa hy y 


Han ‚ Münster, hagslaiter; Wühelen Manel (r, Z Webrmachi) L V, Barıcld PERHE po N 
Geyer”, geboren am 24. 2. 1916 zu Korbadin (Ru- rückwärtigen Verbindungen ab und fügten ihnen Braunschweig, Neuß und Hamburg au una warte Kerle De Kann Pieter ran G Fir Auengt® FEN ider n 
mänien). hohe Verluste zu. An den Ostheskiden, wo der vereinzelt Bomben in Westdeutschland, | h Anselgenpreislie 3 ` 
- - - pa en a a annam Te De nn ne Bee as - Bene mu smx =s eas mn en m nn nn ana aea re .r. 7 - >: . zen _ ie o M 
Ib: ist nicht nach Sprechen zumute. ‚Den dem Persönenzug. Hab’ ich recht gehabt, Frau Der dicken Frau ist der Appetit zum y 
ange QAISSe Kopf zurücklehnend, schließt sie die Algen. Kutterer?" teressen vergangen. Sie wickelt die anf VB 
. Me ist müde; und Reue, tiefe Reue überfällt Maria Theresia spürt, daß die heiße Luft sone Semmel in Zeitungspapier. „W ni 
13 Roman von Hons Gust) Kernmayr r 


sie: Sie ist von ihren Kindern fortgelaufen, ihr allmählich den Atem benimmt, Sie’ faßt 


st WA, 
i i ; sagen Sie —? Jch. schnarche?! Sie, das W I kvür, 
Die kleihe Sophie räkelt sich, im Schlaf hat das Vaterhaus ihrer Kinder im Stich ge- iNi de 


sich ein Herz — noch nie hat sie fremde, ihr bitte ich mir! Wissen. Sie wer ich bil 


m 
murmelt sie: „Mutter, gell, ich hab’ auch einen lassen; sie ist fortgelaufen, weil Haß sie treibt, unbekannte Menschen angesprochen —: „Darf bin die Prau vom Amtsdiener Kiegerl it ef wi 
Vater?" Und Dr. Raindl antwortet: „Jawohl, well sie sich an ihrem Mann rächen will. ich das Fenster ein bisser) aufmachen?” ar, der Mur, Bisserl mehr Respekt möch i eS 
du hast einen Vater,” Bigennützig war sie, nur an sich hat sie ge- Entsetzen ringsum! „Was wollen S'? Das mir ausgebeten haben von Ihnen. 

$ dacht, \ \ Fenster aufmachen? Sind S' narrisch worden? Jahre bin ich verheiratet, und ‚mein AR ar 
Die Waggonräder drehen sish ächzend, rol- Glauben S', wir holen uns wegen Ihnen eine einen ‚leichten Schlaf, der hätte es H% I N 
‚ Maria Theresia sitzt in einem Abtei) drit- len gegen Norden,- Eine Frau, hager, mit ern- Lungenentzündung? Sie scheinen ja viel Geld gemerkt, wenn ich schnarchen tät’, Ken u, cind] 
ser Klasse eines Personenzugs auf der Fahrt stem, hartem Gesicht, das Haar in der Mitte für Arzt und Medizin zu haben.” noch hat er bis jetzt gesagt, mein gr $ | 
‚nach Wien, sie ist zwischen fremde Menschen  gescheitelt, wendet sich an den Landespro- Eine ‚alte "Dame verzieht “den Mund: N daß ich schnarchen tät", Werden S' nicht fy 
‚bingezwängt auf einer gelblich-braun gestri- duktenhändler: „Ich glaube, Herr Berthold, wir ja ‘die Jugend hat zu viel Hitzel" U d i a veıschämt, Sie Herr, Sjel" en, em e 
' | chenen Holzbank, Heiße Luft steht im Abteil, kennen uns.”, and kur die Hile iar ht zh n Tie 5 nhani Mar 
| Dje Fenster sind fest geschlossen. Auf hölzer- Der tippt mit dem Zeigefinger auf die Stirn. ird.. Warten $' Fräulel ar WENN man A er Gemüse- und Landes roduktins AN 
nen Stellagen, oberhalb ‘der Rückenwände, zum Zeichen, daß er nachdenkt: À réel a Se Pa rt n, die paar Jahre ge- Leonhard Berthold spürt sein Blut in guts tor] 
" schwanken Körbe, Koffer, Taschen. in Papier „Ach, Sie sind's, Frau Kutterer aus der "SP auch noeh vorbei, x steigen, er erhebt sich von seinem siw w 
\2ehüllte Pakete, Regenschirme, Mützen, Die Brockmanngasse?" Die. schnarchende Frau schrickt auf, reißt sich, zeigt sich in seiner ganzen a 
| | durchnăsten Mäntel und Wolljacken riechen „Stimmt“ ide Augen weit auf, &chnappt, als müsbe sie antwortet: „Was bin ich? Unvarschänt, je Ri 
l iurchdringend,. Maria Theresia gegenüber sitzt „Ihr Mann ist der Schlossermeister Kut- ersticken, nach Luft. „Bin ich zu weit gefah- © g'sagt? Mäßigen Sie sich ein bisserl syi 810 Zi 
lame vierzigjährige Frau mit dicken Gesicht terer.. Stimmt's?" ren? Sind wir schon in Bruck? ER Hier nickt Frau Kutterer zustimmen H al 
į ınd halboffehemn Mund. Sie schnareht, Maria Die Angesprochene bestätigt, daß: alles, „Wir sind erst in Frohnleiten, bei der ausgestopfte Vogetkopf auf ih Ki W A aaant 
Theresias Nachbar ist ein alter Mann. Er hat was der Landesproduktenhändler gesagt hat, „Dank' schön.“ Sie nimmt Aus ihrer Hand- auf und ab wackelt, Das genügt Frau pt “eig 


‚eine Zigarrentasche aus dem Rock genommen, auf Wahrheit beruht, Leonhard Berthold tesche eine mit Butter und Schinken belegt aus Bruck vollends, Sie wendet sich an. A n' ab 
wlt sie In der Hand und wirft einen Blick schlägt sich mit der Hand auf die Brust, prahlt, Semmel, beißt krachend hinein und,ohne ab- = Kutterer: „Sie haben es notwendig; mit Mh 
| iuf ein kleines weißes Emailschild: „Nicht e habe ein gutes Gedächtnis, wenn er einen zuwarten, bis sie einen Bissen hinunterge- Elerschädel zu. wackeln. Sie ‚zaundürf® Ba Unde 


aucher", Unruhig tritt er von einem Fuß auf Menschen nur einmal sehe, werde er ihn bis schluckt hat, gibt sie zu verstehen, sie habe  fenstange!” ° åtte 
J len anderen, In der Ecke neben der Türe gn seiner Todesstunde nicht vergessen, Bert- Sthlecht geschinfen, „Man ‚kann leider hier Daz Fenster ist geöffnet, Nicht #9 20 Tiny Nedı 

ilgt ein nach gesundem Leben aussehender "hold hätte viel lieber. mit der jungen Frau, mit nieht schlafen! Ich weiß nicht, wer von den sjch's Maria Theresia gewünscht hatte min) 
"| dann, Er stellt sich allen, die es hören und Maria Theresia, gesprochen: Aber da sie kein Herrschaften hier schnarcht, 


dern durch zwei Schirme. Eigentlich we k 
vissen wollen vor: Leonhard Berthold, Ge- Interesse an einem Gespräch zeigt, unterhält Leonhard Berthold schlägt mit der flachen die Dicke und die Magere sich mit o } er 


1 nëse: und Landesproduktenhändler. Mit Maria Æe sich‘.weiter mit Frau Kutlerer, „Wissen 8". Hand auf die Schenkal, daß es laut klatscht, Schirmen die Köpfe einschlagen, DIS 

"| Teresia versucht er ein Gespräch anzuknüp- sagt er, „der Schnellzug war schon weg, und „Das ist aber gut, was Sie sagen. Freilich hat splitter liegen am Fußboden, Eisige Luft 

en: Maria Theresia gibt, keine Antwort, da hab“ ich mir gedacht, hol's der Teufel, in jemand geschnarcht und wissen S, wer? Sie in das Abteil, 
Varum soll sie mit einem Fremden sprechen? - der Not frißt der Teufel Fliegen, ich fahr‘ mit selber haben g'schnarcht* 


4i 
(Fortsetzung V 


tu in Liymannstadt 
mM Das Buch von 1813 


jersiand der Ecke meines Bücherschrankes steht 
dund a Wi das ich in der Schule einmal als 
nd Ar mmen habe, Es heißt „1813“. Da- 
uren ich es bekam, war ich zwölf oder 
m a Yahre alt und las es mit. brennender 
icht FE Has! aber auch mit einem leisen Sta- 


von i da Solche heldische Zeiten, schien 


REIT york 


die 
j 


wir, die Jungen, wohl niemals 

— die Politik ging ja scheinbar in 

alt en vor eich, und die Zeiten eines 

Jinge a gen Befreiungskampfes waren wohl 

rgeb)® 5 Zeiten vorüber. 

5. A el mir das Buch von neuem in die 

so Ni ich hatte nie mehr hineingesehen, nun 

> nn 66 auf. „Das Volk steht auf, stand 

a. Kapitel, und dabei war ein bun- 

Ohr Männer, alte ‘und junge, halbwüch- 

“We Menschen, Frauen, die in ‚Begeir 

= gnd flammend.r Vaterlandsliebe mit- 

ver, Eea endloser Zuq, der sich durch die 

aizto, Im gleichen Augenblick wußte 

: eses Erleben, das mehr als hundert 

i nrücklag, heute wieder Jebendigste 

keit ist, ja, daß es in der Wucht des 

m Volksaufstandes noch tausendfach 

a wird. 

Kan nicht, als wenn uns die Ur-Urgroß- 

a ein Jahrhundert hinweg die ‘Hand 

2° reichten? Ist es nicht die gleiche 

A e zum Vaterland, zur Heimaterde, 

AEn deutschen Herzen brennt — heute 

4 Hai Zeiten der Befreiungskriege? Das 

is 1B13 steht heute nicht mehr in der 

‚Bücherschrankes, es liegt auf dem 

k d jeder, der gerade Zeit hat, liest 

npfe ai I inha Kinder haben es ganz mit Be; 

Aront a be egt, und in ihren jungen Gesichtern 

irwini reits der qleiche heilige Emst, der 

iber MR h r uns allen liegt: wir müssen wieder, 

orem ioa so oft in der Geschichte, auf Tod 

Men um unser Land ringen, um es zu be- 

| ra wir wissen es heute wie einst, 

x em heiligen Wollen des ganzen Volkes 
1 beschlossen liegt, 


A den Schleichhandel bestimmt. Die 45- 
ir, Polin Bronislawa Lecka wurde festge- 
4% weil in ihrer Wohnung über 50 m 
n Sedene Stoffe, sieben Kopftücher, 25 
U N Wolle, 18 verschiedene Lebensmittel- 
A und zwölf Eier vorgefunden und be- 
imt wurden, die sie im Schleichhandel 
hat und die zum Schleichhandel be- 

Wären, 


iA 


alle Leistungen des künstlerischen und un- 
na ramme des Großdeutschen Rund- 

ke. vor Pressevertretern Dr, "Martin 

i von der Reichsrundfunkgesellschaft, In 

- hrungen ging er auf die während des 
ehommene Aufwärtsentwicklung des Pro- 
ul, ein, die durch Zusammenlegung der 
ih anor grammo ni einem Reichsprogramm 
o N rung, des neuen Aufnahmeverfahrens 


ner und Frauen der Deutschen Reichsbahn 


DIE 
ÄCHRANKENWÄRTERIN 


Mut Vorposten« am Schienenstrang! 


g u Beginn des Krieges der invalide 
nkenwārter Joseph Hülsenbeck aus 
i P starb, da hat seine Frau, Gerda 
chrankenwärterdienst übernommen. 
tverständlich! Da muß der Tag eben 
Paar Stunden mehr für mich haben“, hat 
ul gesagt, Mit höchster Gewissenhaftig- 
 ndZuverlässigkeit erfüllt sie,die keines 
$ hin Mehr die jonge ist, nun die neuen var- 
i N ungsyo len Pflichten, die das Amt des 
rg kenwärters auleriagn neben der Sorge 
ia, © Kinder — neben der Betreuung von 
i arten und Kleinvich. Hutabvordieser 
Biölhaften Frau und vor all den Anderen, 
i der Deutschen Reichsbahn an der 
kront kämpfen! ” 
“uch Du der Dautschan Reichabahn, wenn Du 
Be wirklich kriegswichtig arbeitent! Komm 


zu unal Meldung für den Einsatz 
aber „uständigo Arbeitsamt, 


Wider müssen rollen für den Sieg! 


Meisterin, die das Leben bezwang / 


I würdig wie die kleine alte Frau, die 
em Städtchen überall die „Meisterin“ 
War die Fügung, die mich neulich 
ê Spur von ihr finden ließ. Bei einer 
\ hielten wir, weil der Motor 
N tiy, auf freier Landstraße, unmittelbar 
Siea Platz, wo man in ’Friedenszeiten 
k nblöcken Grabsteine zu schlagen 
"nicht Pr,“ man auch die beiden Bildhauer an 
Ati t geholt hatte, war alles vereinsamt. 
DENKT M der Steinblöcke laq eine erst halb- 
tenhiit Nele Armorpjätte mit dem Namen Anna 
I das auf und mit dem Zusatz: geboren 
Ken torben 1941. 
din, eifel, sie mußte es sein, denn vor 
Shn Jahren, als ich noch in dem Städt- 
‚schrieb ich in der Zeitung ein paar 
ilèn zum 80, Geburtstag. 
ben ein kleines Loblied auf meine 
y W Jesungen", sagte damals die Alte zu 
Ne, ŝie Sich für den Glückwunsch be- 
len über es ist Ihnen ein Irrtum unter- 
Mn ich habe nicht zwei Hände, 60- 
lie hacet Hände. Ich mußte sie haben, 
i Ma ta mich das‘ Leben längst an die 
t soi a alik 
(N r 


P N 


PARRA 
d 1A ine ha 


e rückt, Ein paar Jahre vor dem 
kun, N brannte unser Grundstück ab, 
N Bip auf den letzten Rest, Das Haus 
Kran. die Stalluna, — alles, Nur ganz 

pie Dr Versichert. Mein Mann stand vor 
De NORY 


P N Tach in jener unheimlichen Nacht anf 
g erhaufen die letzte Feuergarba 


am, 
2 


Erfaffung der Lismannftädter zum Deutfchen Volksfturm 


Am vergangenen Sonntag meldeten 
der NSDAP. die Volksgenossen zur 


sich in den Geschäftsstellen der einzelnen Ortsgruppen 
Erfassung für den Deutschen Volkssturm. Auch Frel- 
willige, die älter als Sechzig waren, erschienen, 


Hi 


A 


um ihre Bereitwilligkeit, im Deutschen 


Volkssturm mitzukämpfen, zu erklären, In den nächsten Tagen werden weitere Meldetermine 


bekanntgegeben werden, 


(Aufn,; Beil 


Die Prozeß=S$treitfuche ift durchaus nicht kriegsmichtig 


Für Prozeß-Streitsucht durch alle Instanzen ist 
jetzt nicht die Zeit, Deshalb hat der Reichs- 
minister der Tusliz angeordnet, daß die Ent- 
scheidungen der Amts- und Landgerichte in 
bürgerlichen Reehtsstreitigkeiten mit der Be- 
rufung und der Beschwerde nicht angefochten 
werden können, Auch findet gegen diese Ur- 
teile die Revision an das Reichsgericht nur 
statt, wenn sie im Urteil besonders zugelassen 
ist und sie darf nur zugelassen werden, wenn 
das wegen der grundsätzlichen Bedeutung der 
Reichssache auch unter Berücksichtigung der 
Kriegsverhältnisse geboten erschein, Die 
gleiche Beschränkung der Rechtsmittel gilt 
gegenüber Urteilen der Arbeitsgerichte und 
entsprechend für Beschwerden in der freiwil- 
ligen Gerichtsbarkeit, Gegen Urteile in Strei- 
tigkeiten aus Miet- und Pachtverhältnissen, 
Untermiet- oder Unterpachtverhältnissen über 
Räume oder gewerblich benutzte unbebaute 
Grundstücke findet ein Rechtsmittel überhaupt 
nicht statt, Streitigkeiten solcher Art liegen 
vor, wenn es sich um die Aufhebung oder 
Kündigung des Miet- oder Pachtverhältnisses, 


Magnstofon- 
Aulnohmen 


der Reichsrundfunkgesellschaft, des Hochfrequenz- 
magnetofons, heute einen hohen Stand erreicht 
hat. Die Zusammenlegung der Vielzahl der. Reichs- 
senderprogramme der Vorkriegszeit zu einem 
Reichsprogramm, das. in den Hauptempfangszei- 
ten zwei Bendefolgen atisstrahlt, bedeutet eine wer 
sentliche Qualitlitssteigerung. Konnten doch nun 
die besten Sendungen der Reichssender m- 
mengenommen und damit ein Relchsprogramm be- 
stritien werden, das einen viel höheren Prozent- 
satz künstlerisch durchgestaiteter Sendungen auf- 
zuwelsen hat als die einzelnen Reichssenderpro- 
gramme der Vorkriogszeit, Die breite. Masse der 
Rundfunkhörer ist damit besser bedient als früher, 
da sie {Immer nur einen Reichssender und daneben 
im günstigsten Falle noch den Deutschlandsender 
empfangen könnte. Das Hodhtreguenımagnataron 
ermöglicht die Wiederholung künstlerisch hochwar- 
tiger Programmleistungen, ohne daß die technische 
und künstlerische Güte beeinträchtigt würden. 

Für die Weiterführung des Rundfunkprogramms 
auch jetzt Im totalen ‚Krieg stehen in verstärktem 
Maße die Spitzenorchester zur Verfügung, außer- 
dem wird ein Teil der bisher im Rundfunkpro- 
gramm mitwirkenden Gesangs-, Instrumentalsoll- 
sten und Schauspieler für Rundfunksendungen, den 
Programmforderüngen entsprechend, vorübergehend 
aus dem Rüstungseinsatz beurlaudt, Da diese Zahl 
aus .begreiflichen Gründen sehr klein gehalten 
werden mußte, wird die Verwendung der Magneto- 
fonaufnahmen aus den vergangenen Monaten und 
Jahren im Rundfunkprogramm dafür sorgen, daß 
alejenigen Künstler, die jetzt ausschließlich im 
Rüstungseinsatz stehen, noch welterhin zu hören 
sind. Nach der Schließung der Theater und Kop- 
zerte hat der Grofldeutsche Rundfunk seinem Pro- 
gramm neue künstlerisch gehaltvolle Sendereihen 
eingefügt, die seiner Aufgabe als Kulturträger im 
totalen Krieg dienen. 


Rundfunk vom Dienstag 


Reichsprogramm: 7.507,45 Gedenksendung zum 100. 
Geburtstag des Malers: Wilhelm Leibl. 12.35—12.45 Bè- 
richt zur Lage. 18.30-19.00 Zeitspiegel berichtet aus 
deutschen Gauen, '19.15—19.30 Frontberichte, 20.15— 21.15 
Ausschnitte aus „Lohengrün" und „‚Tannhäluser”, Solisten, 
Chor und Orchester der bayerischen Staatsoper. 21.18 bis 
22.00 Werke von Hlndel, Bruck und Grieg., =- Deutsch- 
landsendert 17.15—18.00 Konzert des Kammerorchesters 
des Deutschen Opernhauses. 18.00-18.30 Serenaden von 
Viotti und Beethoven. 20.15-22.00 ‚Der Gral von Luxem- 
burg", Operette von Franz Lehar, 


Geschichte einer 
bescheidenen Frau 


verzehrte, holte mein Mann einen qlimmenden 
Scheit, setzte die Pfeife damit jn Brand und 
sagte: ‚So, Anna, und nun wird von neuem 
angefangen,‘ Der Wiederaufbau im vöorklei- 
nerte Stile. war noch nicht einmal bis zur 
Hälfte fertig, da starb mein Mann, Es war die 
Zeit, da die ersten Truppen ıns Feld zogen, Dann 
hing alles mir am Hals: die Bäckerei, das 
Hauswesen, das Durcheinander mit dem Neu- 
bau, die Gartenwirtschaft auch noch und dazu 
noch meine Schwester, die schon weit über 
dreißig Jahre qelähmt ist und seitdem qanz 
und gar von fremden Zureichungen abhängt. 

Was glauben Sie wohl, was ich mit nur 
zgrei Händen hätte anfangen können? Manche, 
manche Nacht stand ich an der Baskmulde, Da 
gehörte mir von der Nächt nicht ‚viel und 
vom Tag noch viel weniger, Ein paar Monate 
später hat auch der Geselle ins Feld gemußt. Da 
hab’ ich allein Teig geknetet und den heißen 
Ofen bedient, bis später wieder eine neue 
Aushilfe kam: 

Vergessen Sie nicht, daß ich damals schon 


die siebzig auf dem Buckel hatte! Irgendwer 


hat mich einmal Meisterin genannt und soit- 
dem sprechen es die anderen nach. Nimmt 
einem das Schicksal den Meister, dann liegt 
es am Weibe, zu zeigen, daß es auch Mei- 
sterin sein kant, wenn es darauf Ankommt. 
Vom- den hundert Händen haba'ich heute noch 
so ein Dutzend im Betrieb und nun bin ich 
schon achtzia. Von dem Dutzend Hände sind 
aber immer zwei nur auf Dank eingestellt, auf 


um die Benutzung, Herausgabe oder Räumung 
der Miet- oder Pachtgegenstände oder um die 
Ausübung eines ZurückBehaltens oder Pfand- 
rechts handelt. 


Verdunkelung von 17.20 bis 6 Uhr. 


Einstellung von kriegsbeschädigten Archi- 
tekten. Kriegsbeschädigten Architekten bietet 
sich die Gelegenheit, in gemeindliche Dienste 


‚zu treten, Die Fachgruppe Bauwesen führt eine 


Liste geeigneter kriegs@ersehrter Architekten 
und wird den Deutschen Gemeindetag fort- 
laufend. unterrichten. Es kommt im einzelnen 
Fall darauf an, welche dringlichen Arbeiten 
bei den gemeindlichen Hochbauämtern vor- 
liegen und für welche dieser Arbeiten der Be- 
werber sich besonders eignet, Meldungen an 
die Hauptgeschäftsstelle der Fachgruppe Bau- 
wesen, Berlin NW 40, Königsplatz 6, erbeten. 


Der Luftschutz rät... 


Nochmals: Verdunkelung der Ladengeschäfte 

Der Polizeipräsident als ört. Luftschutzlei- 
ter ermahnt nochmals die Inhaber von Laden- 
geschäften, vorschriftsmäßig zu verdunkeln. 
Auf einige Säumige: wird künftig keine Rück- 
sicht mehr genommen, sondern mit, harten 
Strafen und, je nach den Umständen, mit 
Schließung des Geschäfts vorgegangen wer- 
den, Zur Vorbereitung und Beschäffung von 
Verdunkelungseinrichtungen hatten die Ver- 
antwortlichen in den vergangenen Jähren hin- 
reichend Zeit und Gelegenheit, so daß keiner- 
lei Entschuldigungsgründe mehr anerkannt 
werden können, Da, wo aus berechligten Grün- 
den — Geschäftsverlegung, Umbau, Neueröff- 
nung usw. — die Verdunkelungseinrichtungen 
noch nicht im vollen Umfang angebracht wer- 
den konnten, sind als Behelfsmaßnahmen die 
Lichtquellen im Innern des Geschälts so ab- 
zublenden, daß beim Ofinen der Türen kein 
direkter Lichtschein ins Freie dringen kann. 
Jedoch darf eine solche Behelfsmaßnahme nur 
vorübergehend bis zur Beschaffung und An- 
bringung der vorgeschriebenen Verdunkelungs- 
einrichtungen, Lichtschleusdn usw, zur Anwen- 
dung kommen, 


Auszeichnung. Mit dem Kriegsverdienstkreuz 
2. Klasse mit Schwertern. wurde der- #4-Rolten- 
führer Franz Zöllner, König-Heinrich-Straße 52, 
ausgezeichnet. ” 

Verwaltungsakademib. Die Arbeit der Ver- 
waltungsakademien wird weitergeführt. In 
Litzmannstadt beginnt nun das erste Semester 
der zweiten Studienreihe, Die Vorlesungen 
werden nur einmal wöchentlich, und: zwar am 
Dienstag oder Freitag, statifinden, Vorgesehen 
sind im Wintersemester 1944/45 folgende Vor- 
lesungen: Professor Dr, Dr, Becker; Volk und 
Staat; Professor Dr. Brenneisen: , Deutsches 
Wirtschaftsleben; Professor Dr. A, Koch: Deut- 
sches Recht; Professor Dr. A. Koch: Volks- 
genosse und Familie; Professor Dr, A, Koch: 
Ubungen im bürgerlichen Recht, Daneben wer- 
den führende Persönlichkeiten Vorträge hal- 
ten. Die erste Vorlesung findet am 24, Oktober 
statt, Es spricht Professor Dr, Dr Becker 
(Reichsuniversität Posen), Auskünfte erteilt 
Stadtamtmann Wenk {Fernruf; 211-40). 


Hier spricht die NSDAP. 
. Og, Helnzelstwot. NS,-Frauenschalt/Deutsches Frauenwerk. 
Mittwoch 17.30 Uhr Gemeinschaftsäbend, Züchnergasse 27 
(0g.,-}eim). N 


Wirtschaft der £. Z. Brennereiprogramm im Wartheland 1944,45 


Der Vorsitzende der Hauptvereinigung . der 
deutschen Kartoftelwirtschaft, Bauer Kurt Hecht, 
hat auf einer Arbeitstagung in Posen das Brenne- 
reiprogramm eingehend erläutert, An alle Brenne- 
reien ergeht erneut die Aufforderung, unverzüg- 
lieh mit der Kampagne zu beginnen, Verarbeitet 
werden dürfen unsorterte Kartoffeln, wie sie das 
Feld glbt,. von stärkereichen Sorten. Die Ver- 
arbeitung von stärkearmen Kartoffeln. und gelb- 
tleischigen Speisekartoftelsorten ist nicht er- 
wünscht, Unterssgt ist selbstverständlich die Ver- 
arbeitung von Pflanzkartoffeln, Falls den Brenne- 
reibetrieben in ausreichender- Menge Brennerel- 
kartoffel nicht zur Verfiigung stehen, können die 
Beauftragten für die Kartoffelwirtsehaft Nachbar- 
betriebe zur Lieferung heranziehen. Der Brenne- 
reibetrieb muß dann eine größere Menge Speise: 
kartoffeln ableton. 
haben die Kreisbeaufrapten für die Kartoffelwirt- 
schaft gemeinsam mit den Betriebsleitern der 
Brennereien eindeutig die Frage geklärt, wieviel 
Kartoffeln und frische Zuckerrüben gebrannt: wer- 
den können. Für jede Brennerei wurde eine Karr 
toffelverwertungsbilanz aufgestellt. Von jeder 
Brennerei muß die Erfüllung der Jahrenliefer- 
menge an Pflanz-, Speise- und Fabrikkartoffeln 
verlangt werden, da die Brennereibetriebe im all- 
gemeinen mit dem Hektarertrag welt über dem 
Kreisdurehschnitt legen, Wenn nach Erfüllung 
des Ablieferungssoli®e und nach Abzug des Eigen» 
bedurfs an Pflanz-, Spelse- und- Futterkartoffeln 
von der Gesamternte hicht mehr genügend Kar- 
toftelh zum Brennen zur Verfügung stehen, um bis 
zur Festsetzung der Jahresliefermenge zu arbeiten, 
kann die Gröngliefermenge entsprechend herab» 
gesetzt werden, Hiervon dürfte jedoch nur in Aus- 
nahmefälien Gebrauch ‚gemacht werden, da nach 
dem inzwischen angeordneten Verfütterungsverböt 


von zu Speiser und Pflanzzwecken geeigneten Kars ° 


toffeln Aus den für Verfütterung vorgesehenen 
Mengen für die Brennerei Kartoffeln frei werden. 
Die endalitige Festseizung der Jahreslisfermenge 
an Pflanz-, Speise- und Fabrikkartoffeln erfolgt 
erst, wenn der Ernteortrag- feststeht, | 

Da die an frischen Zückerrüben zu verarbel- 
tende Menge unter der des Vorjahres liegt, haben 
die Brennereien die Möglichkeit, Zuckerrüben In 
Verbindung mit Kartoffeln zu brennen. Zucker- 
schnitzel und Rohzuckor werden, night zur Ver- 
fügung #tehen. Die von den Beauftragten für die 
Kartoffelwirtschaft getroffenen. Feststellungen sind 
Grundlage für die Erteilung eines Bescheidesn über 
die endgültige Verarbeitungsauflage an Kartoffeln 
und Zuckerrüben. Da die Brennereibetriebe in den 
vergangenen Jahren nicht wußten, ob die Kartof- 
felwirtschaft die Brennerei nur als „notwendires 
Übel oder nis volks- und, landwirtschaftlich 
lebenswiehtigen Betrieb ansieht, haben viele Land- 


Dank, daß mir eine gütige Vorsehung unver- 
wüstliche Knochen mitgegeben hat, daß ich 
immer so rüstig blieb und daß ich nie den 
Glauben an die eigene Kraft verlor,“ 

Vielleicht war es nicht bloß ein Zufall, daß 
der Motor unseres Wagens ausgerechnet dort 
streikte, wo die Marmorplatte laq, 

Ich stand einen Augenblick still und dachte 
mit Ehrfurcht an die hundert Hände dieser 
Frau, an ihre Tapferkeit und an die immer 
junge Lohe ihres gläubigen Herzens... 


K. Sch, 
Erzählte Kleinigkeiten 


Der bekannte Wiener Maler Hans Makart hatte einmal 
in einer Künstlerknelpe zu tiet in das Glas geguckt. Seine 
Fraunde verinden Ihn, dem vom vielen Trinken schlecht 
geworden war, In eine Droschke und sehärlten dem Kul: 
scher ein, den Fahrgast In seine Wohnung zu bringen und 
dann wieder zurückzukommen, um sich das Fahrgeld abzu- 
holen, Für den Fall einer Verunreinigung des. Flakers 
sollte der von dem berechten Meister angerichtete Schaden 
reichlich verplitet werden. Nach einer halben Stunde schon 
kam den hiedere Rosselenker zurück und berichtete achmun- 
zeind: „Nix Is g'schehen, Euer Onaden; ich hah dem Horm 
einfach s’ Futtersacke) umgebunden!' 

7 . 


Kaiser Wilheim 1, wellte oant zur Kur In Marienbad, 
wohin auch Kaiser Franz von Österreich kam, Wie lästig 
ist es doch für unsereinen’', klagte der Potentat aus Wien, 
‚so auf. Schritt md Tri angegalit und bestaunt zu wor 
den. Man kommt sich dabei wie das reinste Wundertler 
vorit — „Oh“, meinte daraufhin Kaiser Wilhelm lächelnd, 
„wartep Euere Malestar nur ab, bis Bismarck kommt, dann 
schaut uns kein Mensch mehr an!" 


> 
Hans von Mülow hatte einmal einen heftigen Dispyt 
mit einem Musikkritiker, In dessen Verlauf der Kritiker 
behauptete: „Ich kann mich auf moin Urteil verlassen, 
ich. bin selbst ausübender Künstler!" Bissik antwortete 
Hans von Bülow: „Gerade deswegen tat Ihr Urteil micht 
moßgehend, well Sie als Künstler einseitie sindi" 


In der vergangenen Woche’ 


wirte die Anbaufläche für Pfionzkartoffeln*zu La- 
sten der Brennereikartoffeln wesentlich erhöht. 
Die Rohstoffgrundiage des Brennereibtiriebes He- 
ruht aber in erster Linle auf Kartoffeln eigener 
Erzeugung. Brennereibetriebe sollten daher núr #0- 
viel artoffein vermehren, wie es der Struktur 
ihres Betriebes entspricht. Auf einer gutgeleileten 
Brennereiwirtschaft ist auch noch genügend Fläche 
vorhanden, um Pflanzkartoffeln zu erzeugen. Bei 
der »ußerordentlichen Wichtigkeit Aes Brennörel- 
programms, das ohne Beeinträchtigung der Spelse- 
und Fabrikkartoffellleferung zu erfüllen Ist, wied 
von jedem Brennereibetrieb der. restiose Einsatz 
erwartet, Hacke 


‚ Nauar Hauptgescehälisführer .der Reichsgruppe 
Handwerk, An die Stelle des erkrankten und aus- 
scheldenden Hauptigesehäftsführers Prof, Dr.-Ing. 
habil, Hotz hat Relchshandwerksmelister Schramm 
mit Zustimmung des Reichswirfschaftsministers 
den bisherigen Geschäftsführer der Handwerkäs- 
Abteilung der Gauwirtschaftskammer Ost-Hanner 
ver-LÜneburg, Dr.. Franz Förster, zum Haupige- 
schäftsführer der Rölchsgruppe Handwerk berufen, 

è Dr, Förster ist gleichzeitig zum SP CHRSIEERNERS der 
Abteilung Handwerk der Reichswirtschäftskammer 
bestellt worden. 


2,5 Millionen Frauen. in Haushaltskursen, 
Koch-, Näh- und sonstigen Haushaltskurse der 
Reichstrauenführung für Stadt- und Landfrauen 
erfreuen sich immer stärkeren Zuspruchs. 1043 fan» 
den über 184 000 solche Kurse mit fast 2,5 Millionen 
Teilnehmerinnen statt, ferner Über «17000 öffent- 
liche Veranstaltungen wie Schaukochen mit Kost- 
proben, Werbenachmittage usw. mit 1,2 Millionen 
Tellnehmerinnen. Auch die Vorträge über Kü- 
chen-, Wohnungs- und Kleldungsfragen sowie die 
Austauschstellen für Schuhe, Säuglingswäsche, Ger 
schirr, Mäntel und die Marktberätungsstellen were 
den lebhaft in, Anspruch genommen, Über 2,5 MIIL 
Hausfrauen, Berufstätige und In wachsendem Maß 
auch Strohwitwer erhielten 1943 in den etwa Git 
Beratungsstellen Auskünfte, wobel Schnittmuster 
vorschläge und Reparaturtips jetzt stärker als 
früher gefragt sind. Neuerdings werden alıch tür 
Kinder besondere Kurzkurse eingerichtet und Ra 
zepte herausgegeben, Sie lernen, um Ihre \berufäs 
täligen Mötter zu entlasten, Speisen vorzubereiten 
und Kartoffeln, einfache Suppen, Tunken usw, 
selbst zu kochen, 


Dänemarks Außenhandel, Die bisherigen: Mor 
nate des laufenden Jahres haben einen ‚größeren 
Austuhrüberschuß ergeben als Im entsprechenden 
Zeitraum von 193, Der Ausfuhrüberschuß betrug 
in.den Monaten Januar bis August d. J. durchs 
schnittlich 11 Mill, Kr. gegen einen Ausfuhrübers 
schuß von nur 0,4 Mill, in der gleichen Zeit 1943: 


Die 


Der Ring 


wir reichen ums die Hände, wir Lebenden, wir Tolen, 

Sins all! von Bolt enthoten und warten, 'was er sende. * 
in einem Krejsa stehen als Arlider wir und Schwestern, 
Hört Über Hout und Gestern die owigen Stürme wohen! 
or Kreis lst e riedet, kann keiner Ihn varlassen, 

ur Lieb’ dari L tasson, — 80 wird der Ring goschmiedel, 


Dar Ring schließt alle Hände, dar Lebenden, der Toten. 
So hat ès Gott gobpten, Dor Ring Ist ohne Ende... 
Franz Lüdike 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 

Die ideologischen Grundlagen des Bolschewin 
mus Von Heinrich Härte erscheint im Franz 
Eher-Verlag elne Untersuchung über die Ideölogi« 
schen Grundlagen des Boischewismus, wie er Aloh 
im Marxismus, Leninismus und Stalinismus auis 
spricht, Dor Bolschewismus beruht auf der Lehre 
des Juden Marx-Mardochei, die von Lenin. nach 
Kanz bestimmten Richtlinien ausgebaut und von 
Stalin als Instrument terroristischer Machtentfals 
tung in seiner Tendenz noch verschärft worden 
ist, Der Verfasser hat die wissensehattliche Grund» 
lage der Lehre des Bolschewismus, der die größte 
Gefahr unseres Jahrhunderts Ist, einer genauen 

fung unterzogen. 


Theater - 
Dar Vortragskünstler und Sehauspielór Carl 
zimmermann ist 53jührig in Dresden verstorken 
Während des Krieges hat er sich der TIURRRP- un 
Läzarettbetreuung zut ‘Verfügung gestellt, 


Musik | 

Fritz Vallentin; der Münchner Komponist, Inf 
in Traunstein gestorben. Er war«Schiler von Felig 
Berber und ist durch seine Serenata canonica Im 
alten. Stil“, eine Solomusik für Cello, ein Streich« 
quartett „November“ und vor allem einen Gala) 
worthy-Zyklus „Nacht des Tehens" bekarint ges 
worden. Er war früher Mitarbeiter der „Münchner 
Neuesten Nachrichten” und der „Süddeutschen 
Sonntagspost'‘, 


Aus unserm Werthelaned 


Erfassung zum Volkssturm 
im Kreis Litzmannstadt-Land 


Der Kreisleiter des Kreises Litzmann- 
stadt-Land der NSDAP. erläßt folgenden 
Aufruf: Alle Männer im Alter von 16 bis 
60 Jahren melden sich am Donnerstag, dem 
26. Oktober, ab 13 Uhr bei ihrem zuständigen 
Zellenleiter der NSDAP, zur listenmäßigen 
Erfassung. Mitzubringen und vorzulegen sind: 
Personalauswels (Kennkarte, Volksliste, Reise- 
paß), Militärpapiere (Wehrpaß, Bereitstellungs- 
schein usw, Auswelspapiere über Mitglied- 


schaft bel- der Partei, Gliederungen, ange- 
schlossenen Verbänden und sonstigen Orga- 
nisationen, ts 
Gauhauptstadt 


Ba. Diebstahl mit Gew 
Todesstrafe.. Ein wahres Lager verschiedenster 
Gebrauchsgegenstände, vor allem Bettzeug, 
Bestecke, Arbeitsstofie und anderes hatte sich 
der polnische Arbeiter Johann Pawlak aus 
Posen-Luisenhain,* der bei der. "Hauptgeräte- 
sammelstelle der Deutschen Reichsbahn in 
Posen beschäftigt war, aus reichseigenen Be- 
ständen im Laufe der Zeit zusätmmengestohlen 
und in seiner Wohnung versteckt. Eine unver- 
mutete Festnahme und“ nachfolgende Durch- 


ahrsamsbruch fordert 


Ein neues Nikolaifeld gibt 


Als der Gauleit 


er auf seiner Fahrt durch 
die östlichen Kreis 


ə In der Nähe Litzmann- 
stadts durch das Dorf Schriebenau kam, grüßte 
ihn dort ein neuer Ortsname. Nikolalfeld 
nennt sich Schriebenau nun, denn die Schwarz- 
meerdeutschen, die hier ein neues Heimatdorf 
bevölkern, stammen durchweg ’aus Nikolalfeld 
im einstigen deutschen Siedlungsgebiet um 
Saporoshe. (S. „LZ“ vom 13, 10. 1944.) „Wie- 
der in Nikolaifeld”, schreibt uns heute einer 
der ihren, die im neuen Nikolaifeld eigenen 
Grund und Boden ale deutsche Bauern erhiel- 
ten. Es ist G, B. vom Schwabenweg, der uns 
Einblick gibt in den qroßen Ring deutschen 
Blutstromes, der sich nunmehr geschlossen hat. 

„Am 10. Oktober 1943 verließen wir die 
Station ‚Kanzerowka’ bei Chostitza, um in 
das Land zurückzukehren, das vor 154 Jahren 
unsere Väter verlassen, um fern von der Hei- 
mat, an den Ufern des Dnjepr die deütsche 
Sprache, deutsche Sitte, deutschen Brauch und 
deutsches Wesen auf neuen Grund und Boden 
zu verpflanzen. In anderthalb Jahrhunderten 
hat deutscher Fleiß und Beharrlichkeit das 
Land erobert, das zu einem Bollwerk des 
Deutschtums wurde fern von Deutschland auf 
weit nach dem Osten worgeschobenen Posten. 
Seit Juli 1914, als Rußland in den Krieg gegen 
Deutschland eintrat, begann ein Kampf auf 
Tod und Leben gegen das Deutschtum auch in 


den blühenden deutschen Dörfern in der 
Ukraine. Und in 30 Jahren haben unsere 
Männer und Frauen ihr Bekenntnis zum 


Deutschtum mit der Einbuße ihrer Freiheit 


re 


gel, 


a EEE EEE Erg 
FAMILIEN-ANZEIGEN i 
Die. Geburt unseres A mlt großer] 


am 15, 10, 1944 geben mit großer 
Fıeude bekannt: Oberwachtm. der Gend, 
Kar) Fitzner und Frau Karin, geb, Blass. 
Spätenfelde,. Litzmannstädter Str, 2, 
Y ANNELIESE, Dankerfüllt zeigen wir 

die Geurt einer kleinen Tochter an. 
Etil und Karl Schäfer, Pablanitz, "Evange- 
lische Straße 37. 


geb,- 28, 
23. 0, 


Abz, in Schwa 
Helmy 


op !hre Vermählung geben bekannt: Onesen, Oktober 1944, 
44 -Unterscharführer WILLI SCHULTZ 
(z. Z. Urlaub) und Frau CLAUDIA, geb. Unser über 


Dt 


Lesdin. 
trage, 14. 


Ihre am 24, 10, 1944 stattlindende 
Vermählung geben bekannt: Vilz, 
OSKAR TERASA und Frau MARIE BRADE, 
geb; Wekwert, Landsberg 0./5, — Litz- 
mannstiadt, Moltkestraße. 185, 


= MG,-Führer 

Georg Metzger 
ist im Alter von 20 Jahren am 13. 
9, 1844 in Belgien getallen. 
Die Eltern (Vater z. Z. Wehrmacht), 
zwei Schwestern, Nichte und Ver 
w ` 
ante TAN 


A tadt, Breslauer Str, 
| Litzmarns hal, r t . 
Das Schicksal entriß mir mel» 
sia nen über ailes. geliebten 
Mann, unseren treusorgenden 
Vater, den Gelreiten 

Peter Kopacki 

f < 12. 1909, gefallen am 
29. 7. 1944, 
In unsarbarem Schmerz: Katharina, 
geb. Sabaezok, im Namen der 


Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, Saarbrückener Str. 7. 
Uuser eigziger Sohn und Bru- 
der, der Gelteite 


Bi Alwin Theurer 


inh. des EK. 2. Ki, 
bach. (Bessarabien), 
7. 1944 an der 
Heldentod. 
In tielstem Schmerz: Die trauern- 
den Eltern Goithiit und Christine 
Theurer, geb, Kalmbach, Deine 
Schwester Lilli, Deine Braut Alma, 
Antoniew, Kr. Kutno, den 2.10. 44. 
Schenkenberg, Westpr. 
via Vater, dèr Gefreite 

Reimund. Johanns (Iwanskl) 
Inh, des KVK. 2) Kl, mit: Schwer- 
tom geb. 20, 9. 1903, Ist am 15, 
9. 1944 an der Ostiront gefallen. 
In unsagbarem Schmerz; Pauta- Jo- 
hanns, geb, Bich, Kinder und An: 
gehörige, 
Litzmannstadt, Str» d. 8. Armee 69. 


Mein über alles geliebter 
Sohn, Bruder und ‚Bräutigam, 
der Beirelie 

Eduard Spitz ` 
starb Im Alter vop 20 Jahren nach 
seiner Verwundung am 20, 10. 
1844 den Heldentod. 
In, Ktenzenlosem Schmerz: Olga 
Spitz als Mutter, Bruder Georg und 
"Braut Hedwig, 


Litzmannstadt, Meisterhaus- 


am l, . 
(Buchenland), 


Geschwister und 
Pablaniiz 


DZ 


Unser gellebier Sohn und Bru- 
der, der Obergelreite und 


Erich 


Litzmannstadt, 


den Heldentod, 


schwister, 
Lit 

Am 
geb. 


starb ~am 
Ostiront 


den 


geb, am 12. 1, 


aller Verwandten 
Litzmannstadt, 
Straße der B. 


Mein Herzensguter Mann und unsere 


geb, 21, 
1944, 


nitz statt, 


Die 
Pablanitz, Bi 


fallen, 
und Onkel 


im 163; 
Die 
= 


10., 


raz 


Litzmannstadt, 


Mein ileder „Mann und guler 
Yaler, der Oberzelreite 
Otto Müller 
geb. um 31. 7. 1908 in Litzmann 
Stadio starb am 3, 9, 1044 an der 
Ostfront den Heldentod, 
In stiller Trauer; Christine Müller, 
geb, Eeler, Kinder Ruth und Erna 
sowie ‚Verwandte, 
zmännstadt tk 


schied am 21. 1 


keb, am, 24, 5, 


den 24, 


Mo 


8, 


1944 bei. Warschau, 
Inh, des EK.-2. KI., des Inf,»Sturm- 
Abz,, der Ostmedallle, des Verw.- 
. des KVK. in Silb. 
Hintzenktern, 
Christa und Jürgen, Hans Hintzen- 
stern, Margärele Franck, geb, Fel- 
sen, Woldemar Franck, 


Am 15, 9, 1044 flei aut Kre- 
ta meln gellebter Mann, stol 
‚zer Vater seiner zwei 
der, der Stabsobergefreite 


im Alter von 33. Jahren, 
Charlotte Richter, geb. Martz, im 
Namen der Hinterbliebenen, 


König-Heinrich-Straße 42, 


Unser heißgellebter Sohn und 
Bruder, der Obergefreite 
wd Waldemar Friedrich 
Inh, des EK. 2. Kl. und des Sturm- 
Abz. In Silber, geb. 15. 12. 1923 
starb am 17. 0, 1944 in Lettland 


In unsagbarem Schmerz: Eltern Al- 
bert und Lydia Friedrich und Ge- 


bel Mitau unser aller licher, 

Junge, der Kriegsireiw. Soldat 
Dimitri) S 

1913 in Riga. 

In tiefem Schmerz; Die Mutter Hë- 

lene Stamm und Schwester 

Zuckersuck, geb, Stamm, im Namen 


* 


Nach Gottes Ratschiuß entschlie 
kellehte 
Schwiegermutter, Oma u, Schwestdr 
Pauline Zobel, „geb. Buchwald 
1862, 


Die Beerdirung findet heute 
um 16 Uhr vom Mausoleum aus auf 
dem Deutschen Friedhof in Pabia» 


tr 
{ck 


Gott dem Alimlichtigen -hat en gé 
unseren Bruder, 


Heinrich Steldel (Stadtel) 
Lebensjahre abzuberufen. 
Beerdigung findet 
um 14 Uhr, auf dem Fried- 
hof Gartenstraße statt, 
Die Hinterbliebenen. 
Trierer Straße 35. 


Noch langem schwerem Leiden veg- 


0, 


ber Mann, unser treusorgender Va- 
ter, Schwager und Onkel 
Allred Tabert 

1886 in Litzmann- 

stadt, Die Beisetzung findet heute, 

10., um 15.30 Uhr, auf 

dem Friedhof Gartenstraße statt, 

Die trauefnden Hinterbliebenen, 


suchung seiner Wohnung brachte die Verbre- 
chen Pawlaks an das Tageslicht. Das Sonder- 
gericht in Posen verurteilte ihn wegen fortge- 
setzten Diebstahles in Tateinheit mit Gewahr- 
samsbruch seiner Dienststelle gegenüber zum 
Tode, 
Lentschülz P 

Erster Appell des Volkssturms, 
und Volkssturmmänner der Ortsgruppe Tum 
(Kreis Lentschütz) waren am Sonntag anläß- 
lich des Aufrufes des Deutschen Volkssturmes 
durch den Führer zu einem Appell und zu 
einer Treiekundgebung in Margaretenberg an- 
getreten, Kreisleiter Ohlendorf ermahnte sie, 
als Nationalsozialisten der Tat, Kämpfer für 
die Heimat zu sein und Weib und Kind, Hof 
und Herd zu schützen, Liebe zur Freiheit und 
zum Vaterland hat-der Tapfere, der Feige hat 
nur die Liebe zum Leben. „Wir wollen", so 
schloß der Kreisleiter, „alle zu den Tapferen 
gehören, die allen Gewalten zum Trotz den 
Sieg erringen werden." Gleiche Kundgebungen 
fanden in weiteren Ortsgruppen statt. Am 
heutigen Dienstag werden die Volkssturm- 
männer in Lentschütz und am kommenden 
Freitag in Brunnstadt aufmarschieren, 


Görnau 
Auszeichnung, Dem Bezirkswachtmeister der 


Bevölkerung 


Gend, Otto Arndt, Hermann-Göring-Straße 27, ' 


wurde das Kriegsverdienstkreuz 2, Klasse mit 
Schwertern verliehen, 


deutfchen Bauern Heimat 


und auch ihres Lebens besiegelt, In den 
schwersten Stunden“ richteten eich unsere 
Blicke nach dem Westen; wo wir einen Mann 
wußten, der ia glühender Liebe zu allem, was 
deutsch hieß, auch uns auf verlorenem Posten 
in, sein Herz geschlossen, an uns dachte, für 
uns sorgte. Und als im August 1941 die deut- 
schen Truppen. die Bewohner unserer Dörter 
vor dem schrecklichen Schicksal des Ver- 
schlepptwerdens bewahrten, da klang aus, 
tiefstem Herzensqrunfi mit Tränen in den: Au- 
gen zum erstenmal der Gruß von unseren 
Lippen: ‚Heil Hitler!" Gern foldten wir dem 
Ruf des Führers, Haus und Hof zu verlassen 
und zurückzukehren in die deutsche Heimat 
und für Führer, Volk und Reich unsere Kräfte 
einzusetzen, Was wir verlassen, sollte uns 
wieder werden. Nun hat’ der Führer dieses 
sein Versprechen eingelöst trotz der schweren 
Sorgen um Deutschlands Bestehen: Wir sind 
wieder in Haus und Hof eingeselzt, wir sind 
Bauern Auf eigenem Grund und Boden in 
einem neuen Nikolaifeld, Heiß danken wir 
dem: Führer heute, daß er uns heräusgerissen 
aus den Klauen des Bolschewismus, une eine 
neue Heimat geschaffen, Wir geloben dem 
Führer, auf diesem Grund und Boden zu aı- 
beiten, ‚daß auch die anderen satt werden‘, 
und wenn es not tut, wollen wir unsere Hei- 
mät mit unseren Leibern schützen. 

Wie's die Welt mag treiben, 

wie sie uns auch droht, 

deutsch sind wir und- bleiben, 

deutsch bis in den Tod," 


Sonderführer Z 
Wilhelm Heinz 


Hintzenstarn D y 
1900 in Riga, Ausgabe von Kocht 


Menge 


sch, 
abgelagerten Kochfisches 


vorbrauch bei 


vertellern frei verkauft: 
geb, Felsen, 


Der Oberbürgermeister 


alles geliebter 


Sohn, der 44-Unlerscharführer 
Georg Zaslawski 
Inh, des ER, 2, des Verw.-Abz, in 
Schwarz und g Ostmedallle, geb, 
21 
ist am 11, 
im Westen gefallen, 
In unsagbarem Schmerz: Die Eltern, 
alle ` Verwandten. 
Waldstraße 3 


in Czernowitz 
8. 1944 


schaft 
statt, 


Lentschütz, Biaskowitzstraße 
Lentschütz, den 21. 10, 1944, 


K Der Blirgermelstor Ostrowo, 
chter tundon: wurden abgegeben: Geldbörsen 
Hi handtasche, 
schuhe, Dje 
können ‘ihr Eigentumsre 


Paar 
t Im Rathaus, 
Ostrowo, den 20, Oktober 1044. 


Der Blirgermelstor 
als 


Wir müssen uns gesund erhalten! 
Nach dem Siege erwarten ‚uns; 
gewaltige Aufgaben, 
brauchen wir — genau wie heute — 
alle unsere Kraft, 
gesund erhalten hierfür, Das 
sonders für unsere Kinder, 
sie richtig! 
MAIZENA. 

Uber all den Anstrengungen 

wollen wir nicht das uus den Age 

verlieren, ‚was unser Glück ausmacht; 

Unsere Kinder! Für sie klimplen wir, 

Sie, sollen einst die Früchte unseres 

Katmpfes ernten. Sorgen wir dafür, 

daß wir sie gesund erhalten, für die 

Aufgaben, die auch Ihnen in den kom- 

menden Friedensjahren erwachsen, 

Ein guter Heller dabei: MAIZENA. 

Mehrspindelhohrkopt bis zu 8 Bohrungen 

in einem Arbeitsgang für Holz- und Me- 

tallindustrie liefert kurzfristig Her- 


mährt 
Ein guter Helfer dabei: 


tomm 


Irina 


gute Mutter, 


mann Beyer, Dresden- A 24, Reichs- 
fest, 20. 10, strabe 14, 
Alteison und Metalle holt ab Litzmann- 


städter Schrott- und Metallhandel, 

Logerstraße 27-29, Rut 127-05. 

Horren-, Damon- und Kinderhüte werden 

In einigen Tagen gereinigt und umge- 

formt, Hutgeschäft Dems, Adolf-Hitler- 

Straße 88, Fernrul 152-80. 

Einige 100 Stücke können wöchentlich 
noch  milgelärbt werden in der 
Lohnfärbere] Richard Neumann KG., 
Forst / Lausitz, 

Betlfedern-Reinlaungs-Anstet, Friedrich- 
GoBler-Straße. 23, 

Schadhafte Pappdäicher werden dichtge- 
madıt durch Asfalt - Klebemasse von 

Kosel & Co., Melsterhausstraße 68, 

Fernruf 111-21. 

|Kirschbißtter, getrocknet, In sauberem 
Zustande, kauft 'ın ‚jeder Menge, mind. 
50 kg, zum Pr, von 30 RM je 50.k 
mit Kaufanrecht auf 1/s kr Rauchtaba 
le Zir, Sammelstelle Fr. Schacht, 
Danzig, Dominikwall 2, 

Montage- und Demontage » Arbelten 
sämtlicher Textiimaschinen übernimmt 
das Fachunternehmen Wilhelm . Kart, 
Litzmannstadt, Ziethenstraße 55, Fern- 
ruf 221-68, : 


ausmde Familie, 
straße 52, 


Schwager 


heute, den 


1944 mein lie- § 


tor Litzmannstadt, 
Eine größere 
wird 
zwecks schnsllen Absatzes zum Sofort- 
nachstehenden Fischklein- 
Alfons Follak, 
Klara Laudel, Irma Roth, Emma Zielke, 

Litzmannstadt, den 23. Oktober 1944. 


Ernährungsamt Abt, B. 


Krelshandworkerschaft Lontschlitz, Die 
Materlalzutellung an Schuhmacherelbetrie- 
be findet für den Kreis Lentschütz in 
der Zeit vom 25. 10. bis 27. 10. vorm. 
von 8—12 Uhr in der Kretana na werka 


Kreishandwerkerschaft Lenischütr, 
Als ge 
mit Inhalt, 1 gestrickte Jacke, 1 Kinder- 
Damen-Lederhand- 
rechtmäßigen“ Eigentlmer 


Zimmer 2 (Fundbüro), geltend machen. 


Ortspollzeibehörde. 


Für Ihre Lösung 


Wir müssen uns 
ilt_be- 


Å 
i 


Der 11.-Sporispiegel des Sonntolf = 


Ä Int 

. . HC. hatte eine sehr stärke Hintermannschalt. Sgt 

Wiking—SGOP. 3:3 (1:0) abgebrochen ee ante Ranistedt nd 
Leider brachte das Fußballfreundschaftsspiel zwischen vestehuder THC, mit 31 Punkten gemelnsa F 


der SGOP, Litzmannstadt und der Soldatencit Wiking nicht 
den erwarteten sportlichen Erfolg, den man sich von die- 
sem Kampie versprochen hatte. Beide Mannschaften zeig- 


Pludra gewann in Magdeburg y y 


Unter guter Beteiligung würde ‚der Magde urdi 
waldiauf am Sonntag Über rund 3500 Meter di 


ten ausgesprochen schwache Leistungen, Zu einem Teil 220 MA 
lag es MoT daß die Polizisten But zwei ihrer besten Hierbei kam der Postsportier Pludra, In damad 
Männer verzichten mußten und der Ersatz’ bei weitem nicht einem knappen Siege vor Steuerwa 


die Erwartungen erfüllte, die Soldaten brachten dem Spiel 
außerdem vor allen Dingen in der zweiten Halbzeit eine 
harte Note bei, die vollkommen unangebracht war, so daB 
man an alles andere dachte nur nicht an ein Freundschafts- 
spiel, Die leidige Schiedsrichterirage trug den Rest dazu 
bei, daB man an diesen Kampf nicht gerne zurückdenken 
wird. Erst als es zu Tätlichkeiten in den letzten Minuten 
kam, entschloß sich der Schiedsrichter zum Abbruch dieses 
Kamples, 

Zum Spielverlauf ist zu sagen, daß die Soldaten kurz 
vor Schluß durch einen haltbaren Hochschuß, der dem Tor- 
wartsder Ordnungshüter über die Finger rollte, zu einem 
billigen Führungstreffer kamen. Nach der Pause rissen sich 
die Grünen etwas zusammen und konnten eine kleine Feld- 
Überlegenheit ausarbeiten.. Der Ausgleich ließ dann auch 
nicht lange auf sich warten, Wenige Minuten’ später machte 
ein Läufer der Polizei Innerhalb des Strafraums Hand und 
der unvermeidliche Elfmeter wurde durch den Mittelstür- 
mer der Gäste zum 2:1: verwandelt, Durch einen schönen , 
Schuß des Halbrechten der Gastgeber konnten die Litzmann- 
städter wiederum den Ausgleich erzielen. Jetzt würde das 
Spiel immer härter und man geht wohl nicht fehl, wenn 
man dem Schiedsrichter, der nicht energisch- genug dutch- 
griff, einen großen Teil der Schuld daran zuschlebt. We- 


se 
112:30 benötigte, — Den Wettbewerb der Frahfärnt 
sund 1000 Aeter führte, holte sich Frau Most j 
f Schönebeck, in 4:16,5 Min, 


u 
o 
WHW.-Schwimmsport in München, | 
Elne: gut gelungene Veranstaltung tie K 
chener Schwimmer vor starkem Besuch E X 
Volksbad aus, Die Leistungen befriedigten A de. 
sen, Den Hauptteil des Programms bildete art 
wettbewerbe, abei errangen der Männer 
München und bei den Frauen der Verein für is 
Schwimmen (VSVS.) die meisten Siege. EIKE! ir 
Meter Kraul: 1. MCV., München 1:58.68 Mini rs 
3X100 m: 1. MSV: 3:55,8 Min; 4X50 m NG 
2:32,1 Min, 


Boxen in Gotha ya | 
Zugunsten des Winterhilfswerkes verans T 
1. KSV. Gotha einen Boxkampfabend, an dem’ gas 
der Mitte-Bereichsmeister Schneider teilnahm: rauf a i 
Leichtgewicht auf den Erfurter Macholt und er} 
verdienten Punkt-Erlolg, , ste MR 

Der SC. Heros Erlurt bringt seine na | 

Box-Veranstallung am 18, November zur purs Mir 
zwar unter Teilnahme der besten Boxer 


nigstens hatten die- letzten Minuten nichts NN: mit as Mitte im Erfurter Kälsersaul. la 2 
ball zu tun. Jede Mannschaft kam noch zu einem Tor- r, 
erfolg und brachte somit noch elne gerechte Entscheidung. w aa er 2 Rh h ih 
Städtespie anzig — Gotenhaten a0 n 
Wehrkämpie der SA, in Görnau BSC. — Blau-Weiß 14, SGOP, Berlin — In de 


nerva/Spandauer SV. 4:1, Berliner SV: 02 ho Di 
nia 1900 3:0, Lufthansa — Union obersa 6, 
0:4, Wacker 04 — Potsdam 03 3:3, Dres alz ý ont 
Stadtmannschaft Dresden 3:2, SC, 04 Fre grel N 031 

03 Dresden 5:2, Stadtelt Chemnitz — re Pe Dreuf 
schaft 10:5, Viktorla Einsiedel/Erfenschlaße 

Preußen 0:1, KSG. Mittweida — Polizel 

1:3, Sachsenklassa — Kreiself Leipzig 
freunde Markranstädt — Sachsenkinsse 


An den Kämpfen, die ein recht gutes Ergebnis hatten, 
beteiligten sich auch Angehörige der ‚Wehrmacht, der Po- 
lizei, des Zolldienstes sowie der Partei und ihrer ange: 
schlossenen Verbände, Es haben teilgenommen: am Mann- 
schaftsschleßwehrkampf 70 Mannschaften, am Einzelschieß- 
wehrkampl 299 Schützen, am 75-m-Hindernisiauf 59 Mann- 
sanen Die Auswertung ergab folgende beste Ergeb- 
nisse: 

MannschaltsschießBwehrkampf: 1, 


ER i 
ennil dihi 


ne i 
Feldgendarmerie, 1. n G 


fe], 5 te; 2, erle Groitzsch — Viktoria Leipzig 9:7, Tannen Sa Aurcha 
v ons. T, E PEEN es ri 3. RM Re iS? Dessau 05 1:3, Wacker Halle: — 98 Halle 5 ” 

Komp. I. Mannsch. 642 P.: im Einzeischießwehrkampf: freunde Halle Favorit Halle 4:2, TSM. S Bedeut 
1. Ullz. Kurt Lang, Feldgendarmerie Görnau 402 P.: 2, SA,- Borussiä Halle 2:1, SC. Weimar 1 dad 
Obertrupplührer Rudolf Weihmann 399 P.; 3. Alfons Dörr, Jena 8:0, VIB. Jena — SC, Apolda 4:3, - a 


Reichsbahn Saalfeld 10:1, VfL, 06 Sanıfeld 


Pößneck 6:0, MTV. Saalfeld — BSV, Rudi 
SpVgg. Erfurt — ViB, Erfurt 2:1- (abge Is 
Magdeburg — Preußen 99 Magdeburg 0:2 av, GR ie 
deburg — Reichsbahn Magdeburg 2:1, et i d 
TV. Cuba (WHW,) 8:0, TV. Serbitz — Hasy MN 
burg (WHW.) 5:1, Stendal — Salzwedel, In l 
Alsterdorf — Blankenese/wWedel 1:1, pi T 
SG. — Eimsbütteler Tbd. 1:7, Hamburken e . 
Wilhelmsburg 09 5:1, KSG, 086/07 Hildeshe n 
tuna Lebenstedt 0:6, SpVg. Ruvolzhaufit oT: 
Hanau 2:5, Reichsbahn Hanau — Viktor im 
tenburg (kampflos. für Hanau), Griesh perh 
Höchst 01 6:3, TSG, Augsburg — TV. Lan a 
Wacker München — Sp. Vg. Sendling 5:0% 
Halde — 1860 München 2:7, FC. Hertha M 
KSG. Ingolstadt 4:3, FC. Bayern München 
Post Augsburg 6:0, Floridsdorfer AC; 


Feldgend. Qörnau 389 P.; im 75-m-Hindernislauf: 1. SA,- 
Rei/2 Hähnen I. Mannschaft 352 -P.: 2. SA.-Rei/2: Hähnen 


Il. Mannschaft 346 P,; 3. Wachkompanie Gulkau I, Mann- 
schalt 344 Punkte, 


Sport Im Reich 


Brinkmann in prächtiger Form 


Die besten Mittel- und Langstreckier der Reichshaupt- 
stadt paoe sich am Sonntag beim Herbstwaldiauf in 
Eberswalde ein Steildichein.. Dabei wurden durchweg über- 
raschend gute Leistungen erzielt. So siorte der prächtig 
aufgelegte Brinkmann Krelgtunsen) im Hauptwetibewerb, 
der Über 2,8 km führte, in der schönen Zeit von 8:06 Min. 
vor Soesten (BTSV.) in 8:07,8 Min. und des eigentlichen 
Pa-Fayoriten Wilhelm Milda (TIB.), der sich mit 8:08,4 
vor Müller (SC. Charlottenburg) mit dem dritten Platz be- 
genügen mußte. Nicht. um Start war lediglich der SCCer 


ner 
Le 


Au, 


Rehn. Eig weiterer Wettbewerb, der über rund 5000 m- Wien 3:1, Rapid — Wacker Wien 3:0, 

führte, sah erwartungsgemäß den SCCer Engelmann (WM) Wiener AC, 2:3, FC, Wien — SK, Ober nike h 
nach 23:29,2 Min, vor Teiner {BT,) mit 24:03,8 Min. und > ner Sportklub—Vienna 3:2, Graslitz— 1 
Eisenhart (BTSV.) Im 24:19,1 Min. erfolgreich, — Bei den ei de 


Frauen belegte Anneliese Hofmann mit einer Zeit von 2.52 
Min. für die 800 Meter vor ‘Margarethe Lück (Eberswalde) 
den ersten Platz. t 


Knapper Sieg des Hockeymelsters 


Der deutsche Frauenhockeymeister Harvestehuder THC. 
trat am Sonntag Im Ralımen der Punktsplele. aut die Mă- 
dei des Uhlenhorster HC, ohne Fri, Haarkus und Frau Leh- 
mann, aber sonst doch in recht guter Besetzung, Dem Mei- 
ster glückte mit 2:1 (0:0) nur ein knapper Erfolg, wobei 
Karin Klein die, beiden Tore erzielte, Der Uhlenhorster 


— 1 < 
Doktorarbeit über das Schwimmer g 
Als Studienrat einer Wiener Obers K r 
moviert® der zur Zeit bel der wehrmä 
lende Oblt. Rudolf: Bauhofer In Wien aY 
seiner Doktorarbeit „Über die Geschichte 
weise des Schwimmens" zum Doktor d 5 
gie. Er bearbeitete das oben angeführln, 
wissenschaftlich und führte u.a. den } 
daß alle Errungenschaften der Schwimf 
seit dem im Jahre 1798 erschienenen. „mn 
büchlein" von Guts Muths deutsche Leistuns® 


N \ 


f 
he 


Sienpnantor vaaks, Kauls seen De Berhtschtign? Dame, ana „aclart mob; : FILM-THEATE rE 
sien nur gut getro öten ohtaba mmer mit ad un entraihelzung, ' 9: 
zum Pr, von 1,80 bis 2 RM je kk, 3370 LZ. Uia-Casing 14.30,.17 u. 19 


außerdem Kaufanspruch auf 309/, des 
abgelieferten  Rohtabakgewichtes in 
Rauchtubakfabrikaten zum Ladenpreis. 
Sammelstelle Fr, Schacht, Danzig, D- 

‚ minikwall 2, Ruhtenberg-Raulino & Co., 
Tabakfabrik, Litzmannstadt. 

Huffett erhältlich bei Kosel & Co., Litz- 
pug adt, Meisterhausstraße 62, 

Hoch lst es Zelt, In der Deutschen Reichs- 


tage'',»** PR, 
Capitol. 14.45, 17.15, 19% 
führ,: „Warum lügst Du rt, 
Europa 14.30. 17, 19,30 Ef 
„Die Atläre Roeder". 
Ufa-Rlalto 14,30, 17, 19,30 
mei auf Erden",* 
Palast 14,30, 17, 19.30 Jar 
Adler 14.30, 17. 19,30 ‚I 


Zimmer mit Kochgelegenheit 
a junger berufstätiger Dame gesuchte 


75 LZ, 
Out möbl,. Zimmer Nähe Adolt-Hitler-Str. 
gesucht, 3376 LZ. 
VERKRUFE — KAUFOESUCHE 


Tieton Kinderwagen . 90,—, Laufgitter 
20,— verkauft Suck, Moltkestraße 86 


lotterie, der größten und ‚nünstigsien W. 18a, von 10—12 Uhr, 30, 17, 19.30 „T nW 
Klassenlotterie der Welt, mitzuspielen! Eloktro-Motoren, nene und gebr,. Treib- Wo 
Die’ Ziehung der 2. Klasse beginnt am| riemen, Riemschreiben usw, Seni Nacht., il vor 
13, November 1944, Lose Tür Spie- gegr, 1906, Leipzig W 43, Ruf 45704. In. MFg di 

ler, die neu. mitspielen wollen, sind | Deutsche Blicher, ii í eh 


Zeitschriften von 1 bis 
374 L 


30,RM. 3 Z. 
Schlafzimmer 1800.—, Wohnzimmer 1400 
RM, Küche 600.-—,- Nätimaschinenno- 
tor 200,—, Wagner, Moltkestr. 211/2, 
Wachhund (Terrierhündin) zu verkaufen 
Horst-Wessel-Str. 90, W, 12, 
Herrenanzun und Mantel, Größe 1.70, s0- 


0 
auch jetzt noch bei den Staatlichen 19,3 
Lotierie-Einnahmen erhältlich, die auch 
alle gewünschten Auskünfte geben, In 
der 2.—5, Klasse werden immer noch 
mehr als 100 Millionen Mark ausge- 
spielt. Die größten und günstigsten 
Gewinne und Prämien werden erst in 


der 5. Klasse gezogen! Alle Gewinne | ‘ wie Damenmantel, Gr. 1,05, dringend |. Reize" AD | 

sind einkommenstewerirei, Katıfen Sie] gesucht, 3347 LZ., : Wochenschau - Theatar rum) Ý 3 
sich also sofort cin Los! ta Los ko:|Schmalflim - Kino- Kamera, 8 oder 16) stündlich von 10 bis 20: Fiji 'erhiel 
stet nur'3 RM je Klasse, 1/4 Los nur|. mm, gesucht oder gegen. Kleinbild-| Reich der Götter, 2. Def s 


RM j 


6 è. Klasse, 
Pauly’ 


Nährspeise, 


3. Ufn-MäRazin, 4. Eongerdienlt hi. 
neueste Wochenschau, h Hl 


Kamera, A 3191 LZ. 
Schreihmaschinen leder Art kauft Olym- 


s die neureitliche 


Säuglingsnahrung aus dem vollen Korn, ia Büromaschinenwerke AQ., Ver-|Freihaus — Lichtaplelhaus 17. 
vermittelt dem Kinde alle lebenswich- Kaufsstelle Litzmannstadt, Adolf-Hitler-| ‚Die Wirtin zum weißen as ‘get 
tigen Werte heimatlichen Erntegutes.] Straße 17. Fornrul 108-17. Freihaus — Glorla 17.30, 2 

Sie Ist kraftreich und leicht bekömm-|Out erhaltenen tiefen Kinderwagen ge-| schuld vom Lande'.* rt 

lich und — schnell und bequem zu,be-| sucht, 3357 LZ, Oörnau 17.15, 19.30 „Met 

reiten, 


In Verbindung mit Obst und 
Fruchtsäften bietet sie viele. achmack- 
halte Abwechslungen des frühkindlichen 
Speisezettels, Pauly's Nährspelse ist 
ergiebig und sparsam Im Gebrauch; die 
in der Tabelle angegebenen: Mengen 
brauchen deshalb nie Überschriiten 
zu werden, Ausgezeichnet mit. der 
Reichsgesundhelts-Gütemarke, 


OFFENE STELLEN — STELLENOESUCHE 


Kleine Brauorel (Provinz Posen), 6—8000 
hi Ausstoß, sucht für sofort ‚Braumei- 


Handnähmaschins gesucht. 3361 LZ. 

Damenfahrrad gesucht, 3369 LZ, 

Suche Kielderschrank, Küchenbilfett und 
6 helte Stühle, Angebote unter 419 an 
Zeittngsvertrieb Eichmann, Pabianitz, 
Schloßstraße, 4 

Tiaehlampe, elektrisch, zu kaufen gesucht, 
Ellangebote mit Preisangabe unter 420 
an Zeitungsvertr, Eichmann, Pablanitz, 
Schloßstraße, : 

Couch, 2 Sessel, Stehlampe,'rd. E8zimmer- 

tisch, Vitrine und Radio zu kaufen ge 

sucht. 3368 LZ, 


lebt getähriich'*.** 

Kallsch — Flim-Erk 
seidenen Faden‘, 0 

Kallsch — Victoria 15, 17,3% 
la w ... 


Lask 15, 17, 19.30 „Ich We 
t ass 2 
Lentschlitz 16, 18 „Seine 


lett wt 

patrowo T Corso, „45 17: 
gelälist Du mir", 

Ostrowo — Anollo 15, 17.3% 
Mann auf Abwegen‘'!,"** 


15, 17.90 


ster oder Brauführer, kann auch er-|Damen- oder Herrenfahrtad ges, 3366 17, |Pablanltz — Capitol 17, 1% en e 

fahrener Vorderbursche sein, mit guten Berlot-Beigenschule (5 Lagen) zu kaufen|_ Seldenen Faden'‘,** ih S 

Kenntnissen, Gehalt nach Vereinba-| gesucht, 3373 LZ, Ren AR gen 17 "eh Wan 

Fine; 2 LZ. d - f rauche ue Te 
Ältere geblideto Witwe, sehr kinderlie- Kim paweraton, bzw.: Riein-Ofen oder 


Kohlen-Herd, eint, niedrigen. Schrank 
und Armbanduhr zu kaufen gesucht 
Scharnhorststraße 20, W. 12, 


"16,30, 


WR IN,» “p 
wischen ‘den Eitem 


Turek PAR} 


TAUSCH — ANGEBOTEN WIRD: Wirkhölm , 14, 18,30, 19 i 


Kombinlerter 
kleinen Schr 


v 


Wöhnzimmerschrank gegen 
eibtisch. 3372 LZ. 


SCHI NES 


4 
* 


S Tienda s 
) Jugendliche zükelnaseh. 2a 7 


zugelassen. 9**) nicht 
` VERANSTALTUNZ 


Verloren am 20. 10,. 1944 drel Rar- Volkshlidungsstätte, Litzmäf 
|  toffellieferscheine aut den Namen a p 
ee soneg ctt]. Teodor Kroll, Zoller und Link. sierbautsitaße..d4. RAS 


Abzu- 
geben Litzmannstadt.. Waltharistr.. 29, 
Lebensmittelgeschäft Robert Seifer, 

Braunon rechten "Damenschuh am 20, 10. 
verloren, Abzugeben gegen Belohnung 
Gen,-Litzmann-Str, 3, W. 21 

Brieitasche mit Volksliste, Haushaltspaß 
u, Kleiderkarten der Charlotte Bremer 
verloren. Abzugeben gegen Belolinung 
Wirkheim, Hermann-Göring-Str, 35, 

Obstausweis Nr. 261 für Einzelkandel.der 

Marie ‚Nasarke, Helle Gasse Sa, ver- 

loren, 

Damen-Re 
T am 2 


wäsche, Adoit-Hitler-Straße 109/37. 
Zwol Loerzimmer zu vermieten, 3358 LZ. 
Möbllertes Zimmer tür Herrn solort zu 
vermieten. Kartätschenstraße 27, W, 26, 
zwischen 18 und 21 Uhr, 

Seriöse Dame in leitender Stellung sucht 
"gut möbl, Zimmer, mög. Zentraihei- 
zung, Eilangebote 3 Z 


353 LZ. 
Leitender Angestellter sucht t möbl 
entralhei- 


(Separat-)Zimmer, mögl. 
zung. Ellangeböte 3355 LZ, 
Studentin sucht möbl, Zimmer, evtl, ohne 
Bedienung, 3346 LZ, 
Kaufmann, alleinstehend, sucht 1—2-mö- 
biierte Zimmer In gutem Hatise, mögl, 
Stadtzentrum. Dauermieter. 3359 LZ. 
Wohnung, möbliert oder. teilmöbliert, 
oder 2 Zimmer, leer, mit Küche, s0 
fort zu mieten gesucht, Roth, Fern- 
ruf 224-54 
Nett möhliertos Zimmer mit Zentralhei- 
zung von arer berulstätiger Dame 


gesucht, 33 
Gut möhliärtes Zimmer mit Bad und 
gesucht, Direktor 


Vortragsilenst: Am Mittwoch a 
Oktober 1944. 19.30 UND a 
Saal: Der bekannte Vogeltnail? 
tor Konservator F, E. I 
uns mit einem Vortrak 5 
und Singvögel im dout 
Ein > herrlicher Lichtbilderig 
alle Naturireunde; _ Binti 


Rpf,. mit Hörerkarte 30 


IRATSOESU 


Ostdeuts E h ivl 
eisstraße 6, W, 2, Pere gdt 
mittelt Ehepartner 10r $ 
in allen  Geselischatis k eiii 
kunft kostenlos, cint N 

Herr, 38 Jahre gute Eredi 
ligent, Sehvermögen versus 
gen vorhanden, sucht ein Mi 
nettes und solides Midde A 
30 J. zwecks baid. Heirat 

Glücklich heiraten? — Dritt, 

inung Frau H v, nodio 

berg/Pr  Hinterrobgar'en, 
stolle in Breslau, TauehkukEn 

Reelle und MaRlknriRe ENEY M 

ler Kreise. Stadt und LA 

ten in Landwirtschaften. # 

Zahlreiche Vormerkiunge 

kostenlos, verschwiegen. 


nschirm in Straßenbahn Linie 
‚ 10,, 7.45 Uhr, Danziger Str., 
Ecke Meisterhausstr,. stehengelassen, 
Erbilte Rückgabe gegen Belohnung. 
Schulz, Regierung, Gärtensir, 15., i 
| Tschzu-Tschau entiaufen. Gegen gute Ke 
lohnung abzugeben bei Steinert, Spinn- 
linie 33. 
Kizinerer Auto - Reparatur - Werkstatt mit 
tüchtizem Fathmann kann Gelegenheit 
zur Niederlassung in vorpommerschem 
Ort von 4000 Einwohnern gegeben wer- 
den. Werkstatträume stehen zur Ver- 
fügung, Interessenten melden sich un 
ter L 726 an ALA Anzeigen 6. m. b, H, 
Stettin I, 


Küchenbenutzung 
Dr, Pirker, Fremdenhof Gen. Litzmann. 
Junges berufstätikes Fri. sucht für tags- 
über in der Stadtmitte warmes möbl, 
Zimmer (evtl, mit Bad). 3379 LZ, 


Mr 


2 


un 


